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SCHöN, DASS IHR DIE 
NEUE AUSGABE UNSE-
RES MAGAZINS GEFUN-
DEN HABT! Auch in dieser Ausgabe hat die Stabsstelle 

Chancengleichheit, Diversität und Familie der Uni 
Leipzig, in Kooperation mit dem Studentenwerk 
Leipzig und der HTWK Leipzig die verschiedensten 
Infos rund um das Studieren mit Kind zusammen-
getragen und aktualisiert. Die neunte Auflage 
bietet aber auch noch ein paar Extras. So zum 
Beispiel einen Einblick ins Studieren mit Kind von 
der Studentin Anna-Luise Landgraf, verschiedene 
Rezepte, die Ihr mit Euren Kindern – oder auch 
alleine – nachkochen könnt sowie einige Buch-
empfehlungen, die das Lesen und Lernen um 
einige diverse Lebensbereiche erweitern. 

Die Redaktion dieser Ausgabe und ich, 
wünschen Euch nun viel Spaß beim Stöbern und 
Entdecken und hoffen, dass wir Euch auch dieses 
Mal einige hilfreiche Neuigkeiten und Impulse 
nahe bringen können. 

GEORG TEICHERT & REDAKTION 
Leiter der Stabsstelle Chancengleichheit, Diversität 
und Familie der Uni Leipzig 
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SCHON FREUND:IN 
NEN? 

uns gibt‘s auch hier: 

INSTAGRAM 
@cdfunileipzig 

TWITTER 
@cdfunileipzig 

YOUTUBE 
Stabsstelle Chancengleichheit 

der Uni Leipzig 

FACEBOOK 
@cdfunileipzig 

PODCAST 
traditionell unkonventionell 

WEBSEITE 
uni-leipzig.de/diversity

Stabsstelle Chancengleichheit, 
Diversität und Familie 
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https://www.instagram.com/cdfunileipzig/
https://mobile.twitter.com/cdfunileipzig
https://www.youtube.com/channel/UCXlO7oJl77JluGegj39liWQ
https://www.youtube.com/channel/UCXlO7oJl77JluGegj39liWQ
https://www.facebook.com/cdfunileipzig
https://www.instagram.com/traditionell_unkonventionell/
https://www.uni-leipzig.de/chancengleichheit
https://www.uni-leipzig.de/chancengleichheit
https://www.zoo-leipzig.de
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GRÜßE AUS
DER STADT 

Liebe Studentinnen und Studenten, 
liebe Eltern, 

wenn Sie während des Studiums eine Familie 

gründen und Eltern werden oder wenn Sie das Studium 

bereits mit Kind begonnen haben, sind viele Heraus-

forderungen an Sie gestellt, die andere Studierende so 

nicht kennen. Viele organisatorische und finanzielle 

Hürden müssen bewältigt werden, das Familienleben 

will nicht nur organisiert und finanziert, sondern auch 

lebenswert gestaltet werden. Als Studentinnen und 

Studenten mit Kind(ern) leisten Sie täglich sehr viel! 

Damit das Studium mit Nachwuchs auch und gera-

de in dieser schwierigen Zeit gelingen kann, sind für 

Sie in dieser Broschüre Informationen zu Anlaufstellen 

und Hilfsangeboten zu finden. Enthalten sind sowohl 

Informationen zum Studium an den verschiedenen 

Leipziger Hochschulen als auch zu Finanzierungs- und 

Betreuungsmöglichkeiten sowie zu Unterstützungsan-

geboten und Ansprechpersonen bei der Stadt Leipzig. 

Auch unsere neuen Webseiten leipzig.de/schwan-

ger und leipzig.de/familiennotfall halten wichtige 

Informationen für Sie bereit. Dort finden Sie alle 

Ansprechpartner:innen rund um Schwangerschaft 

und Geburt bzw. wenn Sie sich belastet fühlen und 

Hilfe benötigen. 

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg beim Studium 

mit Ihren Kind(ern) und eine freudige Familienzeit. 

Ihre Vicki Felthaus 

Bürgermeisterin & Beigeordnete für Jugend, Schule und Demokratie 
der Stadt Leipzig 

» 
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https://www.uni-leipzig.de/chancengleichheit/studium/studium-und-kind


 

 

 

 

  

 
 

 

IN
TE

RV
IE

W
 

WELCHEN HERAUSFORDERUNGEN MUSSTEST DU 
DICH ALS SCHWANGERE STUDENTIN 
UND JETZT ALS STUDENTISCHE MUTTER STELLEN? 
Die größte Herausforderung in der Schwangerschaft 
war für mich die Dauerübelkeit bis zur 14. Schwanger-
schaftswoche. Leider fielen diese drei Monate genau 
auf die Kernzeit des Semesters, weshalb ich einige 
Module abwählen musste. Mir ging es so schlecht, 
dass ich zu nichts in der Lage war. 

In den zwei darauffolgenden Semestern habe 
ich Urlaub genommen. In dieser Zeit wurde unsere 
Tochter geboren und ich konnte noch ein dreiviertel 
Jahr mit ihr zu Hause bleiben, dann hat mein Mann 
noch 4 Monate Elternzeit genommen und ich ab 
diesem Zeitpunkt in Teilzeit studiert. Studieren mit 
Kind ist eine extreme Herausforderung, die ganz viel 
Organisationsaufwand mit sich bringt. Wir haben 
das große Glück, meine Eltern gleich in der Nähe zu 
haben, die uns tatkräftig in der Betreuung unterstüt-
zen. Meine Eltern übernehmen unsere Tochter an ins-
gesamt drei Tagen pro Woche – in dieser Zeit gehe ich 
in die Uni oder habe zu Hause Zeit am Schreibtisch. 
Seit September geht sie in die Krippe und ich studiere 

wieder in Vollzeit. Wir haben uns da sehr gut ein-
gespielt und trotzdem fällt mir oft der Wechsel von 
Kinderliedern und Windelwechseln an dem einen 
Tag, zu wissenschaftlichem Arbeiten am nächsten 
nicht so leicht. Und wenn meine Tochter krank 
ist, dann bin ich diejenige, die 24/7 für sie da ist 
und alles andere hinten anstellt, da sie dann auch 
nur mich möchte. Diesen Ausfall muss ich dann 
wieder rausarbeiten. Zusätzlich zum Schlafmangel, 
der auch nach anderthalb Jahren noch ein großes 
Thema ist. Da ich nebenher noch selbstständig bin, 
bin ich finanziell unabhängig – aber habe natürlich 
noch mehr zu tun. Deshalb sitze ich auch die eine 
oder andere Nacht noch zusätzlich an Papierkram 
und Steuer. 

WIE SIEHT BEI DIR EIN NORMALER TAG AUS? 
WIE TEILST DU DIE AUFGABEN IM ALLTAG 
MIT DEINEM:R PARTNER:IN? 
Meine Woche ist unterteilt in drei Uni-Tage, zwei 
Vollzeit-Kind-Tage und das Wochenende. An den 
drei Uni-Tagen bringe ich meine Tochter früh zu 
meiner Mutter und fahre dann nach Leipzig oder 

Anna-Luise Landgraf studiert Lehramt an der Uni Leipzig. Mit ihrem Instagram-
Account hat sie sich selbstständig gemacht. Seit eineinhalb Jahren meistert sie ihren 
Alltag zudem mit ihrer kleinen Tochter. 
Interview: Sandra Schellnack | Fotos: Inloveliz Fotografie 
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» 
Studieren mit Kind 
ist eine extreme 
Herausforderung. 

bleibe im Homeoffice. An diesen Tagen versuche ich 
alles zu erledigen, was das Studium betrifft. Mein 
Mann ist Zimmermann und arbeitet meist bis 16 Uhr. 
Danach holt er unsere Tochter von ihrer Oma ab. Oft 
versuchen wir noch etwas gemeinsam zu unterneh-
men oder teilen uns den Rest des Tages rein: der eine 
kümmert sich um Haushalt und Abendbrot, der an-
dere ums Kind. Mit ins Bett bringen und den Nächten 
wechseln wir uns seit Kurzem ab. Die Eingewöhnung in 
die Krippe wird auch mein Mann übernehmen, da ich 
in dieser Zeit im Praktikum bin. 

WELCHE HILFS- UND UNTERSTÜTZUNGSANGE-
BOTE DER UNIVERSITÄT UND STADT LEIPZIG 
HABEN DIR BESONDERS GEHOLFEN ODER SIND 
NOCH IMMER VON BEDEUTUNG? 
Ich habe in der Schwangerschaft eine individuelle 
Beratung an der Uni in Anspruch genommen, 
in der ich alle Fragen loswerden konnte bezüg-
lich Studienorganisation und Angeboten. Das 
war super hilfreich. Insbesondere in Bezug auf 
Anträge zur bevorzugten Moduleinschreibung, 
Nachteilsausgleich oder auch Vorgehen wenn das 
Kind krank wird. Bisher »musste« ich noch keine 
weiteren Angeboten wahrnehmen, freue mich >> 
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» Ihr könnt das schaffen! 

aber darauf, den »Kinderladen« am Hauptcampus und den Kinderteller 
in der Mensa zu nutzen, falls ich meine Tochter mal mit in die Uni neh-
me. Sehr gut finde ich auch das Angebot, dass sich Eltern von Kleinkin-
dern Präsenz-Bücher aus der Bibliothek für drei Tage ausleihen können. 

WAS MÖCHTEST DU ANDEREN (WERDENDEN) STUDENTISCHEN 
ELTERN MIT AUF DEN WEG GEBEN? 
Ihr könnt das schaffen! Auch wenn es viel Organisationsaufwand mit sich 
bringt, ist Studieren mit Kind auch sehr viel flexibler als im Vollzeitjob. 
Sucht euch so viel Unterstützung wie möglich, nutzt alle Angebote der Uni 
und der Stadt aus, macht euch schlau über mögliche Fristverlängerungen 
und Nachteilsausgleiche und kommuniziert viel mit euren Dozent:innen. 
Die meisten haben absolutes Verständnis für eure Situation und geben 
Aufschub für Abgaben. Am schwierigsten ist es, die eigenen Ansprüche 
runterzuschrauben – aber auch das Wichtigste. Mein Motto ist: »Done 
is better than perfect!« Und von der Regelstudienzeit hab ich mich auch 
verabschiedet. • 

FOLGT ANNA-LUISE AUF INSTAGRAM @oh_luiseanna 
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http://www.instagram.com/oh_luiseanna
https://www.instagram.com/oh_luiseanna/?hl=de
https://www.instagram.com/oh_luiseanna


8,9 % DER STUDIERENDEN IN SACHSEN SIND 

ELTERN EINES KINDES 

36,8 % DER STUDIERENDEN MIT KIND HABEN 
ZWEI ODER MEHR KINDER 

DER STUDIERENDEN MIT KIND LEBEN IN 

58 % FORM EINER EHE ODER EINGETRAGENEN 

LEBENSPARTNER:INNENSCHAFT 

26 % LEBEN IN EINER LEBENSGEMEINSCHAFT 

27 % GABEN AN, DASS SIE AKTUELL IN FINANZIELLEN SCHWIERIGKEITEN SIND 

15 % DER STUDIERENDEN MIT KIND SIND 

48 % 
ALLEINERZIEHEND 

DER STUDIERENDEN MIT FINANZIELLEN SCHWIERIGKEITEN SIND ALLEINERZIEHEND 
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Quelle: Middendorf, Apolinarski, Becker, Bornkessel, Brandt, Heißenberg, Poskowsky J (2017): Die wirtschafliche und soziale 
Lage der Studierenden in Deutschland 2016. Zusammenfassung zur 21. Sozialerhebung des Deutschen Studentenwerks – 
durchgeführt vom Deutschen Zentrum für Hochschul- und Wissenschafsforschung. Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF), Berlin 10 11 
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Haferkekse ZUTATEN 
1 Apfel 
1 Möhre 

100 g Dinkelmehl 
100 g Haferflocken 

1 TL Zimt 
1 TL Backpulver 

1 Prise Salz 
50 ml Sonnenblumenöl 

100 ml Ahornsirup 
2 EL Chiasamen 

4 EL warmes Wasser 
1 EL Zitronensaft 

ZUTATEN 
1 kg Hokaidokürbis 
360 g Kartoffeln 
(mehligkochend) 
3 Knoblauchzehen 
2 Zwiebeln 
1 cm Ingwer 
1000 ml Gemüsebrühe 
400 ml Kokosmilch 
2 TL Salz 
1 TL Kurkumapulver 
1/4 TL Pfeffer 
1 EL Bratöl 

Kürbis-
mit Kartoffel-

Apfel & Süppchen 
Möhre 

ZUBEREITUNG 
Den Backofen auf 180° vorheizen. 

Den Apfel und die Möhre waschen 
und kleinraspeln. 

Die Chiasamen mit dem warmen 
Wasser verrühren und quellen 
lassen. 

Mehl, Backpulver, Haferflocken, 
Zimt und Salz in einer Rühr-
schüssel vermengen. 

Dann das Öl, Ahornsirup und 
Zitronensaft in einer Schale 
verrühren und zu den anderen Zu-
taten geben. 

Gebt nun die Chiasamen, den Ap-
fel und die Möhre hinzu. 

Mit einem Esslöffel etwa gleich 
große Teig-Kleckse auf ein Blech 
mit Backpapier geben. 

Drückt die Teig-Kleckse platt und 
backt sie für 15-20 Minuten! 

ZUBEREITUNG 
Befreit den Kürbis vom Stängel, 
halbiert ihn, kratzt die Kerne 

mit einem Löffel heraus und zer-
kleinert ihn. 

Dann schält Ihr die Kartoffeln 
und schneidet sie in Stücke. 

Erhitzt das Bratöl in einem gro-
ßen Topf. 

Die Knoblauchzehen, Zwiebeln und 
Ingwer hackt Ihr zunächst in 
kleine Stücke und gebt sie in 
den Topf, bis sie glasig sind. 

Kübris- und Kartoffelstückchen 
kommen danach in den Topf, um 

sie ein paar Minuten leicht an-
zubraten. 

Gießt danach die Gemüsebrühe in 
den Topf. Lasst alles für 20 Mi-

nuten leicht köcheln. 

Püriert dann alles mit einem 
Pürierstab. Mit der Kokosmilch 

gießt Ihr alles bis zur ge-
wünschten Konsistenz auf. 

Danach nur noch mit Salz, Kurku-
ma und Pfeffer abschmecken. 
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Foto: Tina Vanhove | unsplash.com
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ZUBEREITUNG 
Die Kartoffeln schälen, in Würfel 
schneiden und 20 Minuten kochen. 

Die Karotten und den Sellerie 
schälen, kleinschneiden und etwa 
5 Minuten kochen. 

Die Kartoffel stampfen und mit 
den Eiern, dem Mehl und den Sem-
melbröseln verrühren. Das Gemü-
se leicht pürieren, sodass noch 
Stückchen zu sehen sind und mit 
der gehackten Petersilie in den 
Teig geben. 

Bratöl in einer großen Pfanne 
erhitzen. Aus der Gemüsemischung 
werden dann die Taler geformt, 
flachgedrückt und von beiden Sei-
ten goldbraun gebraten. 

Währenddessen den Quark mit der 
Mayonnaise und dem Seng glatt-
rühren. Kräuter nach Vorliebe 
untermischen und mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. 

ZUTATEN FÜR 
DEN GEMÜSETALER 

600 g Kartoffeln (mehligko-
chend) 

200 g Karotten 
250 g Sellerie 

60 g Weizenmehl 
2 Eier 

3 EL Semmelbrösel 
8 g Petersilie 

2 EL Bratöl 

FÜR DEN KRÄUTERQUARK 
250 g Quark 

2 EL Mayonnaise 
1 TL Senf 

2 EL gemischte Tiefkühlkräuter 
3 TL Salz 

1/4 TL Pfeffer 

Gemüsetaler 
mit Kräuter-

quark 
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Diese und weitere leckere Rezepte für die ganze Familie 
findet Ihr auf dem Kochblog 
www.familiekocht.de 

Anzeige 
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https://www.bio-mare.com
http://www.familiekocht.de
https://www.familiekocht.de
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SORUM UND ANDERS WER IST DIE 
von Yvonne Hergane &  Christiane Pieper SCHNECKE SAM? 

von Maria Pawlowska & Katarzyna Bogucke 
Schon die Kleinsten verstehen sofort: Hier 

geht‘s um zwei, die unterschiedlicher nicht sein Wie sich am ersten Schultag herausstellt, ist die Schne-könnten. Sorum ist groß, Anders ist klein. Sie ist cke Sam ein bisschen anders als der Rest der Klasse. Sie kann aus Watte, er ist aus Stein. Wie praktisch, wenn sich nicht entscheiden, ob sie ein Junge oder ein Mädchen ist. einer Milchreis liebt und der andere Möhren. Aus Scham versteckt sie sich in ihrem Häuschen. Aber so kann Was für ein Glück, dass nur einer laut ist und der sie ja nicht das ganze Schuljahr verbringen. Als sie sich endlich andere lieber leise. Und wie spaßig, wenn einer entschließt ihre Fühler aus dem Versteck zu recken, wartet aufrecht und der andere auf Händen läuft! auf sie das Wasserschwein Magda, die Schulpädagogin, die In knappen Reimen und plakativen, sie mit einer besonderen Aufgabe in den Wald schickt. Die fröhlichen Illustrationen zeigt das neue Papp- Schnecke trifft dort außergewöhnliche Tiere und erfährt, bilderbuch von Yvonne Hergane und Christiane dass es nicht eine einzige »richtige« Art zu Leben und für die Pieper, dass es die Unterschiede sind, die das Gründung einer Familie gibt. Miteinander bunt und lustig machen. Ein ganz 
einfaches Plädoyer für die Vielfalt! 

Erscheinungsjahr: 2017 | Verlag: Peter Hammer Ver- Erscheinungsjahr: 2017 | Übersetzerin: Ewelina Rockenbauer | Ver- Die Schnecke Sam bietet vielfältige Perspektiven auf 
lag | Seiten: 26 | ISBN: 9783 7795 0579 2 | ab 2 Jahre lag: Doppelgänger Verlag | Seiten: 60 | ISBN: 9783 9504 4030 0 | ab Geschlechter und Familien, auf Ängste und Prozesse von 

5 Jahre Anerkennung und Selbstverständlichkeit der Dekonstruktion 
von binären Geschlechterverhältnissen. DIE WILDE WILMA – HALALI 

UND BUDDELEI 
von Jochen Till & Steffen Gumpert 

Die Geschichte handelt von der furchtlosen 
Diese und weitere spannende Kinderbuchempfehlungen Kapitänin Wilma, die mit ihrer Crew auf dem 

findet Ihr in der Broschüre »Akzeptanz für Vielfalt von Meer unterwegs ist. Eines nachts läuft ihr Schiff kleinauf« der Akademie Waldschlösschen. 
auf eine Sandbank auf, die sie zu einer seltsamen 
Insel führt. Dort begegnet sie einem alten Pira- www.waldschloesschen.org 
ten, der auf der Suche nach einem Schatz ist. 

Die starke Protagonistin, die durch ihren 
Mut, Gerechtigkeitssinn und ihre Hilfssbereit-
schaft eine Vorbildfunktion verkörpert, kann 
einen guten Ausgangspunkt liefern, um das The-
ma Geschlecht in einer Gruppe zu thematisieren. 

Erscheinungsjahr: 2017 | Verlag: Tulipan Verlag | 
Seiten: 48 | ISBN: 9783 8642 9319 1 | ab 5 Jahre Anzeige 

S O  
V I E L  

M E H R  A L S  
16 stadtbibliothek.leipzig.de B Ü C H E R  

http://www.waldschloesschen.org
https://www.stadtbibliothek.leipzig.de
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SCHUTZFRIST Als Schutzfrist wird der Zeitraum 
bezeichnet, in dem Mütter vor und nach der Geburt 
nicht arbeiten dürfen. Studentinnen dürfen aber in 
der Schutzfrist tätig werden und Studienleistungen 
erbringen, wenn sie schriftlich auf den Mutterschutz 
verzichten. Diese Erklärung kann separat für die Zeit 
vor und nach der Geburt abgegeben und jederzeit 
mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. 

MELDUNG Damit die Hochschule die Mutter-
schutzbestimmungen einhalten kann, sind Studen-
tinnen angehalten, ihre Schwangerschaft und den 
voraussichtlichen Tag der Entbindung mitzuteilen, 
sobald ihnen diese bekannt sind. Die Meldung der 
Schwangerschaft erfolgt an Eurer jeweiligen Hoch-
schule. 

MUTTERSCHUTZ 
Auch für Studentinnen gilt seit 2018 das 

Mutterschutzgesetz. Es soll ermöglichen, das 
Studium in dieser Zeit ohne Gefährdung der Ge-
sundheit so gut es geht fortzusetzen und Benachtei-
ligungen entgegenwirken. 

GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG Die Hochschule 
ist verpflichtet, die Studiengänge einer Gefährdungs-
beurteilung zu unterziehen und bei Bedarf umzugestalten 
oder Alternativen anzubieten, sofern es entsprechende 
Möglichkeiten gibt. Falls die Gefährdungsbeurteilung zu 
einem Ausschluss einer schwangeren oder stillendenden 
Studentin führt, so sollte mit dem Studienbüro eine 
individuelle Lösung zur weiteren Studienplanung oder zu 
alternativen Prüfungsmöglichkeiten besprochen werden. 
Ruhepausen müssen ermöglicht und Erholungsmöglich-
keiten geschaffen werden. 

VERFAHREN Weitere Informationen zum indi-
viduellen Verfahren erhaltet Ihr an Eurer Hochschule 
sowie beim Studentenwerk Leipzig. Ein umfangreiches 
Informationsangebot findet Ihr auch auf der Internetseite 
des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend: 

www.bmfsfj.de/mutterschutz Quelle: kc-sachsen.de 

PFLEGEVERANTWOR-
TUNG 

PFLEGEFALL - WAS TUN? Die Anzahl der Pflege-
bedürftigen in Deutschland ist schon heute größer als 
die Anzahl der Kinder unter sechs Jahren – die Tendenz 
zudem steigend. So finden sich auch Studierende 
zunehmend mit Pflegeaufgaben für nahe Angehörige 
konfrontiert. 

STUDIENORGANISATION Um Studium und Care-
Aufgaben zu vereinbaren und einen Studienabbruch 
zu verhindern, gibt es beispielsweise die Option des 
Teilszeitstudiums oder der Beurlaubung. Weitere Infor-
mationen zu den möglichen Optionen erhaltet Ihr bei den 
Gleichstellungsbeautragten, in den Familienbüros 
und in der Studienberatung an Eurer Hochschule sowie 
beim Studentenwerk Leipzig. 

PFLEGEWEGWEISER Wenn Angehörige im Alltag 
Unterstützung brauchen, kommen auf diejenigen, die 
die Verantwortung übernehmen oft eine Menge neuer 
Aufgaben zu. In dieser Situation seid Ihr jedoch nicht 
allein. Annähernd drei Viertel aller Pflegebedürftigen in 
Deutschland werden zu Hause versorgt, mehr als die Hälf-
te von ihnen ausschließlich durch Angehörige. Pflegende 
haben vielfältige Ansprüche auf Unterstützung, die Euren 
Arbeitsalltag und Pflegetätigkeit helfen zu verbinden. 
An Universitäten und Hochschulen bestehen unter-
schiedliche Rechtslagen für Studierende, Angestellte und 
Beamt:innen. Um für mehr Klarheit zu sorgen, haben die 
Familienservices zusammen mit der Koordinierungsstelle 
zur Förderung der Chancengleichheit an sächsischen 
Universitäten und Hochschulen einen Wegweiser Pflege 
für Sachsen erstellt. 

www.kc-sachsen.de 

Foto: C
arly K

ew
ley | unsplash.com

 

18 19 

http://www.bmfsfj.de/mutterschutz
http://www.kc-sachsen.de
http://www.kc-sachsen.de


Foto: A
benteuer A

lbanien, A
m

y Sham
blen, Tim

o V
ijn – unsplash.com

 | C
ollage: Jan Tschatschula 

Als Eltern, Tanten und Onkel, 
Freund:innen, Großeltern, Geschwister 
oder Bekannte – die Studierenden und 
Mitarbeitenden der Universität Leipzig 
tragen familiäre Verantwortung in vielerlei 
Hinsicht. Mit vielfältigen Angeboten, Ver-
anstaltungen und Mentoring-Programmen, 
die bewusst auf die verschiedenen Lebens-
phasen eingehen, wird die Vereinbarkeit von 
Familienverantwortung und Aufgaben an 
der Universität Leipzig unterstützt. 

2014 wurde die »Charta Familie in 
der Hochschule« unterzeichnet. Außerdem 
engagiert sich die Uni Leipzig im gleichna-
migen Verein, der auf die Vereinbarkeit von 
Studium, Wissenschaft und Beruf mit den 
Aufgaben in der Familie zielt. 2017 wurde 
als erste sächsische und zweite ostdeutsche 
Hochschule das Zertifikat »Vielfalt gestal-
ten« des Stiftverbandes für die Deutsche 
Wissenschaft erworben. Die Uni wurde 
2022 re-auditiert und hat sich damit zum 
wiederholten Male dazu bekannt, Vielfalt 
und Antidiskriminierung als feste Bestand-
teile der Hochschulentwicklung zu verste-
hen. 

UNIVERSITÄT 
LEIPZIG 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

BEURLAUBUNG Schwangere Studentin-
nen können sich in der Regel ein Semester, 
Studierende mit Kind bis zu sechs Semes-
ter (als Elternzeit) beurlauben lassen. Ein 
Urlaubssemester muss unter Angabe des 
Grundes schriftlich mit dem entsprechenden 
Formular und unter Vorlage des Mutterpas-
ses bzw. der Geburtsurkunde des Kindes im 
Verlauf der Rückmeldefrist im Studienbüro 
beantragt werden. Urlaubssemester zählen 
nicht als Fachsemester, sondern als Hoch-
schulsemester. 

Eine Beurlaubung vom Studium bedeutet: 

• BAföG-Anspruch pausiert. 
• Studienleistungen können erbracht wer-

den, außer wenn aufgrund Bedürftigkeit 
Arbeitslosengeld II bezogen werden soll. 
Dann dürfen im Regelfall keine Studien-
aktivitäten vorliegen. In Sonderfällen 
kann eine Ausnahme hiervon beantragt 
werden. Die Sozialberatung des Studen-
tenwerkes berät Euch gern dazu. 

• Entfall des eigenen Kindergeldanspruchs, 
außer bei Beurlaubung für die Dauer des 
Semesters, in dem die Entbindung zu er-
warten ist und längstens bis zum Ablauf 
des Monats, indem die Schutzfrist (§ 3 
Abs.2 MuSchG) endet. Wird das Studium 
im darauffolgenden Semester fortgsetzt, 
wird das Kindergeld bis zum Beginn des 
nächsten Semesters weiter gezahlt. 

TEILZEITSTUDIUM Ein Teilzeitstudium kann 
aufgenommen werden, wenn die Studienord-
nung eines für ein Vollzeitstudium konzipierten 
Studienganges diese Option vorsieht und der:die 
Studierende aus wichtigen Gründen nicht in der 
Lage ist, ein Vollzeitstudium zu betreiben. 

Wichtige Gründe sind u.a.: 

• Schwangerschaft & Elternzeit, 
• Betreuung eines Kindes unter 18 Jahren über 

die Elternzeit hinaus, 
• Betreuung/Pflege von Angehörigen. 

Das Teilzeitstudium muss schriftlich beim 
Prüfungsausschuss beantragt werden und wird in 
der Regel für einen Zeitraum von zwei Semestern 
bewilligt. Vor Ablauf des jeweiligen Bewilligungs-
zeitraumes können Verlängerungsanträge gestellt 
werden. 

Ein offiziell beantragtes Teilzeitstudium ist 
nicht förderungsfähig nach BAföG – daher kann 
unter Umständen ALG II bezogen werden. Meldet 
Euch unbedingt vor der Beantragung bei der 
Sozialberatung des Studentenwerks Leipzig oder 
im zuständigen Studienbüro! 

STUDIENORGANISATION STABSSTELLE CHANCENGLEICH-
HEIT, DIVERSITÄT & FAMILIE 

Mit vielfältigen Angeboten, Veranstaltungen 
und Förderprogrammen unterstützt die Stabsstelle die 
Studierenden und Mitarbeitenden bei der Vereinbar-
keit von Familienverantwortung und den Aufgaben der 
Universität. 

BERATUNG Für eine individuelle und 
vertrauliche Beratung zu den Themen 
Mutterschutz, Vereinbarkeit des Studiums mit 
Familienverantwortung, Betreuungsoptionen 
und weiteren Fragen stehen Euch die Stabs-
stelle sowie in den Fakultäten die dezentralen 
Gleichstellungsbeauftragten gern zur Ver-
fügung. Termine können individuell vereinbart 
werden. 

MOBILES KINDERZIMMER »makz« Mit 
»makz« – dem mobilen, ausleihbaren Kinder-
zimmer, kann im Handumdrehen eine flexible 
Betreuungsmöglichkeit in den Räumlichkeiten 
auf dem Campus Augustusplatz geschaffen 
werden. Der rollbare Schrank wird mit einem 
Handgriff zum Spielzeugregal und Maltisch. 
Neben Stiften, Bastelmaterial, Büchern und 
Spielen, finden sich auch Wickelutensilien 
sowie eine Krabbeldecke und Matten. Für 
Veranstaltungen der Uni Leipzig kann »makz« 
komplett oder in Form einzelner Spielkisten 
ausgeliehen werden. 

MOBILER SPIELKOFFER »mini makz« 
Für eine flexible Kinderbetreuung an weiteren 
Standorten stehen zusätzlich die mobilen 
Spielkoffer »mini makz« mit Bastelmaterial, 
Büchern und Spielen zur Verfügung. 

STABSSTELLE CHANCENGLEICHHEIT, DIVERSITÄT & FAMILIE 
Strohsackpassage, Nikolaistraße 6-10, 04109 Leipzig 

0341 97-30090 
chancengleichheit@uni-leipzig.de 
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KINDERFERIENPROGRAMM »FERIEN-
CAMPUS« In den Sommer- und Winterferien 
wird mit dem FerienCampus regelmäßig eine 
verlässliche Betreuung mit spannendem Pro-
gramm für bis zu 40 Kindern von Studierenden 
und Mitarbeitenden angeboten. 

In dem jeweils einwöchigen Programm 
werfen die Schulkinder im Alter von 6-12 Jahren 
einen Blick hinter die Kulissen der Uni und 
entdecken zusammen viele spannende Orte und 
interessante Berufe an der Uni Leipzig. Ergänzt 
wird das Programm durch Aktionen aus dem 
Ferienpassangebot der Stadt Leipzig. 

Die professionelle Betreuung wird täglich 
zwischen 07:30 und 16:15 Uhr durch pädago-
gisch geschulte Betreuer:innen gewährleistet. 

FAMILIENFRÜHSTÜCK FÜR STUDIERENDE 
MIT KIND In Kooperation mit dem Studenten-
werk Leipzig organisiert die Stabsstelle Chancen-
gleichheit, Diversität und Familie der Uni Leipzig 
zweimal im Jahr das Familienfrühstück für 
Studierende mit Kind. 

Studentische Familien sind eingeladen, sich 
in lockerer und kinderfreundlicher Atmosphäre 
über Fragen und Herausforderungen eines 
Studiums mit Kind(ern) zu informieren und 
auszutauschen. 

Die Familieninitiative der Leipziger Hoch-
schulen sowie der Stadt Leipzig beraten rund 
um das Thema und vermitteln bei Bedarf 
weitere Kontakte. 

Neben einem reichhaltigen Frühstücksbuffet 
stehen für die großen und kleinen Gäst:innen 
viele Angebote wie Luftballonanimation, Mal- 
und Basteltisch, Kinderschminken und ein 
Flohmarkt für Kindersachen bereit. 

Der Eintritt ist für Studierende und ihre Kin-
der kostenlos, als Nachweis dient der aktuelle 
Studienausweis. 

www.uni-leipzig.de/diversity 

NACHTEILSAUSGLEICH Der Nach-
teilsausgleich ist zentral für ein chancen-
gerechtes Studium für Studierende während 
der Schwangerschaft, Geburt oder Stillzeit. 
Dabei werden im Einzelfall die Studien- oder 
Prüfungsbedingungen modifiziert. Verändert 
werden aber nur die Rahmenbedingungen 
und nicht die eigentliche Prüfungs- oder 
Studienleistung. Die Leistungsanforderungen 
bleiben für alle Studierenden immer gleich. 

www.uni-leipzig.de/nachteilsausgleich 

BERATUNGSANGEBOT PFLEGE 
»ELDERCARE« Um die Vereinbarkeit von 
Pflegeverantwortung und Studium zu unter-
stützen, bietet die Uni Leipzig in Kooperation 
mit der vivacus care GmbH das Beratungsan-
gebot »Eldercare« an. Durch individuelle und 
umfassende Beratung wird so eine wertvolle 
Entlastung ermöglicht und der Aufbau einer 
sicheren und stabilen Versorgungsstruktur 
unterstützt. 

www.vivacus.care/uni-leipzig 

24/7-RÜCKRUF-TERMINIERUNG Vereinbarung von festen Rückruftermi-
nen durch Pflegefachkräfte. 
SPRECHSTUNDEN UND INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN Individu-
elle Servicesprechstunden und Informationsangebote online oder in den 
Räumlichkeiten der Universität Leipzig. 
VOR-ORT-PFLEGEBERATUNG (§ 45 SGB XI) Individuelle Pflegeberatung 
und -schulung im Haushalt der/des Angehörigen sowie Unterstützung und 
Begleitung bei der Anpassung des Wohnumfeldes. 
KURSE FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE Basis- und Orientierungskurse zu 
den Grundlagen der häuslichen Betreuung und Pflege. 
WEITERE INFOS 

ELDERCARE 

STABSSTELLE CHANCENGLEICHHEIT, DIVERSITÄT & FAMILIE 
Strohsackpassage, Nikolaistraße 6-10, 04109 Leipzig 

0341 97-30090 
chancengleichheit@uni-leipzig.de 
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MIT KIND AUF DEM 
CAMPUS 
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UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK LEIPZIG Die Unibiblio-
thek heißt Eltern mit ihren Kindern willkommen und 
unterstützt insbesondere Studierende mit Kindern darin, 
den Studienalltag gut bewältigen zu können. So kann auf 
Wunsch Präsenzbestand aus den Freihandbeständen der 
Unibibliothek ausgeliegen werden. Zudem unterstützt sie 
Eltern mit Kleinkindern auch bei der Literaturzusammen- 
und -bereitstellung: An den Servicetheken oder unter 
info@ub-uni-leipzig.de werden die gewünschten Titel ent-
gegengenommen. Es wird eine Auswahl zusammengestellt 
und die Bücher zur Ausleihe vorbereitet bzw. zur Abholung 
an einem gewünschten Standort bereitgelegt. 

An einigen Standorten werden Eltern-Kind-Räume 
angeboten, die während der Öffnungszeiten zur freien 
Verfügung stehen. 

Die Räume sind an folgenden Standorten mit 
PC-Arbeitsplätzen, Tisch-Stuhl-Kombis (Hochstühle), Lauf-
gitter, Stillsessel, Fläschchen-/Breiwärmer und Spielsachen 
ausgestattet: 

• Bibliotheca Albertina 
• Bibliothek Medizin / Naturwissenschaften 
• Bibliothek Erziehungs- & Sportwissenschaften 

Auf Wunsch kann Präsenzbestand aus einer Bibliothek 
ohne Eltern-Kind-Raum in einer anderen Bibliothek zur 
Verfügung gestellt werden. Informationen zum barrierefrei-
en Zugang zu den einzelnen Standorten der Unibibliothek 
sind auf der Webseite zu finden. 

www.ub.uni-leipzig.de 

KINDER IN LEHRVERANSTALTUNGEN Der 
Akademische Senat der Uni hat die Empfehlung 
ausgesprochen, die Anwesenheit von Kindern in Lehr-
veranstaltungen zu ermöglichen. Von Seiten der Eltern 
und Lehrenden sollten dazu im Vorfeld Absprachen und 
Vorkehrungen getroffen werden, damit weder die Kin-
der einer Gefahr ausgesetzt sind, noch die Qualität der 
Veranstaltung in größerem Maße beeinträchtigt wird. 

KINDERUNIVERSITÄT Kinder sind neugierig, 
phantasievoll und wissbegierig. Getreu diesem Motto 
möchte die Leipziger Kinderuniversität Kinder im Alter 
zwischen 8 und 12 Jahren für wissenschaftliche The-
men aus unterschiedlichen Fachbereichen begeistern. 
Die Vorlesungen finden in der Regel freitags von 16:30 
Uhr bis etwa 17:15 Uhr statt. 

Jedes angemeldete Kind erhält vor Ort einen 
Studierendenausweis, der als Eintrittskarte zählt. 
Der Besuch der jeweiligen Vorlesung wird darauf 
abgestempelt. Werden mindestens drei Vorlesungen 
besucht, erhält das Kind am Ende ein Kinderuni-Di-
plom. Die Teilnahme an den Vorlesungen ist kostenlos 
– eine vorherige Anmeldung über die Webseite 
genügt. 

www.uni-leipzig.de/kinderuni 

STILL- & WICKELMÖGLICHKEITEN Eine detaillier-
te Übersicht zu Still- & Wickelmöglichkeiten in der Uni 
Leipzig findet Ihr hier: 
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m FORUM »TAKE FIVE« Ein neuer Ort für Kunstver-

mittlung ist das »Forum Take5«, eine gemeinschaftliche 
Initiative des Ägyptischen Museums, Antikenmuseums, 
des Instituts für Altorientalistik und der Sammlung Ur- 
und Frühgeschichte unter Beteiligung der Kustodie der 
Universität Leipzig. Zentrales Anliegen ist es, ergänzend 
und außerhalb der sammlungseigenen Ausstellungs-
räume mit Besucher:innen verschiedener Altersgruppen 
und Bildungsvoraussetzungen in Wissensaustausch zu 
treten und dabei Aspekte wie kulturelle Vielfalt, Inklusion 
und Barrierefreiheit zu berücksichtigen. Damit wird das 
»Forum Take5« ein sozialer Ort im weitesten Sinne, in dem 
Begegnung, Austausch und Anregung auf unterschied-
lichen Ebenen ermöglicht und gefördert werden. An einem 
gemeinsamen Ort werden in einer bunten Vielfalt an 
Programmen die kulturelle Pluralität von der Frühgeschich-
te der Menschheit über die Kulturen der Alten Welt bis hin 
zur Kunst- und Zeitgeschichte aktiv und abwechslungsreich 
sowie als erfahrbare Geschichte(n) in übergreifenden 
Zusammenhängen vermittelt. Die Angebote richten sich an 
Kinder, Schüler:innen und kulturhistorisch interessierte 
Erwachsene. 

BOTANISCHER GARTEN Der Botanische Garten lädt 
Gruppen aus Kindertagesstätten, Grundschulen und Horten 
zu einer besonderen Entdeckungstour ein. Im Schmetter-
lingshaus können die Kinder die bunten Falter in allen Ent-
wicklungsstadien vom Ei über Raupe und Puppe bis hin zum 
fertigen Schmetterling beobachten und kennenlernen. 
Zudem können weitere Touren im Apothekergarten sowie im 
Duft- und Tastgarten gebucht werden, z.B.: 

• Pflanzliche Rekorde - entlang des Kuriositätenpfades 
• Mit allen Sinnen durch den Duft- und Tastgarten 
• Zauberpflanzen bei Harry Potter & Co.
 
Mehr Infos zu Preisen und Öffnungszeiten gibt‘s hier: 

KINDERSPORT Das Zentrum für Hochschulsport bie-
tet Kindersportkurse in zentraler Innenstadtlage an. Unter 
dem Motto »Bewegung macht Spaß« haben Kinder im Alter 
von 2 bis 17 Jahren die Mäglichkeit, ihren Bewegungsdrang 
in vielfältigen Sportkursen auszuleben und allgemeine 
motorische Fähigkeiten und Fertigkeiten zu erlernen. 

Neben beliebten Sportkursen, wie Baby-Schwimmen 
ab der 12. Lebenswoche, Eltern-Kind-Schwimmen und 
Kinderturnen für 2-6-Jährige sind als besonderes Highlight 
auch neue Kursformate für Kinder über sechs Jahren im 
Angebot. Die Anmeldung zu den Kursen ist über die Home-
page des Zentrums für Hochschulsport möglich. 

www.zfh.uni-leipzig.de 

KINDER-
SPORT 
Infos und Anmeldung: www.zfh.uni-leipzig.dde 

Mit freundlicher 
Unterstützung durch Babyschwimmen 

Eltern-Kind-Schwimmen 
Schwimmlernkurse 

Kinderturnen 
Trampolinturnen 
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Das Studentenwerk Leipzig ist Partner 
rund um das Thema Studium für die Stu-
dierenden von acht Leipziger Hochschulen. 
In den Mensen und Cafeterien wird gesun-
des und preiswertes Essen angeboten, die 
Studierendenwohnheime bieten komfortable 
und kostengünstige Wohnmöglichkeiten 
und das Amt für Ausbildungsförderung ist 
zuständig für die Studienfinanzierung nach 
dem Bundesausbildungsförderungsgesetz 
(BAföG). 

Darüber hinaus bietet das Studenten-
werk Leipzig ein weitreichendes soziales 
Leistungsspektrum wie die kostenlose Job-
vermittlung, Rechts-, Sozial- und Psycho-
sozialberatungen, verschiedene Kinder-
betreuungsangebote, Kulturförderung und 
eine Freizeit-/Unfallversicherung für die 
Leipziger Studierenden. 

STUDENTENWERK 
LEIPZIG 

Foto: Studentenwerk Leipzig, Amy Shamblen – unsplash.com | Collage: Jan Tschatschula 
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SOZIAL-
BERATUNG 

Die Sozialberatung ist eine Anlaufstelle bei 
Fragen zur Studienorganisation und -finanzierung, 
sich verändernden Lebensumständen, sozialen oder 
finanziellen Problemen und schwierigen persönlichen 
Situationen. Informiert und kompetent beraten werden 
u.a. (werdende) studentische Eltern, Studierende mit 
chronischer Erkrankung oder Beeinträchtigung sowie 
internationale Studierende. 

Wir… 
• haben ein offenes Ohr für Euch und Eure An-

liegen, 
• entwickeln mit Euch gemeinsam individuelle 

Lösungsansätze und Perspektiven, 
• informieren Euch über sozialrechtliche Ansprü-

che und über Unterstützungsangebote, 
• vermitteln Euch ggf. Kontakte zu anderen Be-

ratungsstellen und zuständigen Ämtern, 
• möchten Euch ermutigen, als Expert:innen in 

eigener Sache zu agieren. 

Die Sozialberater:innen bieten individuelle, 
kostenlose und auf Wunsch auch anonyme Beratungen 
an drei Standorten. Als Berater:innen unterliegen sie 
der Schweigepflicht. Ihr habt die Möglichkeit, einen 
Beratungstermin zu vereinbaren oder die offene Tele-
fonsprechzeit zu nutzen. Die Beratungstermine können 
über das Telefon oder per Videocall gebucht werden. Je 
nach aktuellen Regelungen können vor Ort Beratungen 
stattfinden. Die aktuellen Sprechzeiten und Beratungs-
formate findet  Ihr auf der Webseite der Sozialberatung. 

Die Veranstaltungen sind kostenlos und offen für 
die Studierenden der Leipziger Hochschulen. STANDORTE 

Center for Social Services (CSS) | Gutenbergplatz 4, 4. Etage, 04103 Leipzig 
Studierenden Service Zentrum (SSZ) | Goethestraße 3 5, Erdgeschoss, 04109 Leipzig 

Studentisches Familienzentrum (StuFaz) | Nürnberger Straße 42, 04109 Leipzig 

Die Termine und Veranstaltungslinks 
gibt es über den QR Code. Gleichzeitig sind 

auf den Seiten viele nützliche Informationen 
zum Download zu finden. 

32 

ANSPRECHPARTNER:INNEN FÜR (WERDENDE) 
STUDENTISCHE ELTERN Das Team der Sozialberatung berät 
grundsätzlich zu allen Themen rund um das Studium. Für das 
komplexe Themengebiet Schwangerschaft und Studium mit 
Kind stehen Euch zwei qualifizierte Sozialberaterinnen gerne 
unterstützend zur Seite: ANNETT ENGELMANN & FLORENTINE DAVID 

+49 1761 9659 674 | +49 1761 9659 679 
sozialberatung@studentenwerk leipzig.de 

FACEBOOK-GRUPPE FÜR STUDIERENDE MIT KIND Das 
Studentenwerk Leipzig hat die Facebook-Gruppe »Studium 
mit Kind Leipzig« ins Leben gerufen. Damit haben (werdende) 
studentische Eltern in Leipzig die Möglichkeit, sich einfach, 
schnell und digital rund um das Thema Studieren mit Kind zu 
informieren, sich untereinander zu vernetzen und auszutau-
schen. Es werden dort vor allem lokale Veranstaltungen und 
aktuelle Aktionen und Neuigkeiten gepostet, die interessant 
für die Gruppenmitglieder sind. Als hochschulübergreifen-
des Angebot ist die Facebook-Gruppe öffentlich und offen 
für alle Studierenden der Leipziger Hochschulen und deren 
Partner:innen. 33 

https://www.studentenwerk-leipzig.de/beratung-soziales/sozialberatung
mailto:sozialberatung%40studentenwerk-leipzig.de?subject=
https://www.facebook.com/groups/Studium.mit.Kind.Leipzig/?ref=sharehttps://www.facebook.com/groups/Studium.mit.Kind.Leipzig/?ref=share&exp=93fa
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STUDENTISCHES FAMILIEN-
ZENTRUM Studentische Eltern haben 
hier gemeinsam mit ihren Kindern 
einen Anlauf- und Vernetzungspunkt. 
Es werden verschiedene Infoveranstal-
tungen, Workshops und Beratungen 
angeboten. Die Kinder können mitge-
bracht werden, eine Kinderbetreuung 
gibt es jedoch nicht – viele Angebote 
sind aber so gestaltet, dass die Kinder 
dabei sein können. 

Aktuelle Infos zu den Angeboten 
und Öffnungszeiten sind auf der Web-
seite des Studentenwerkes oder über 
den QR-Code zu finden. 

Das StuFaz soll ein Anlaufpunkt 
für studentische Eltern sein, die 
einen Ort zum Spielen, Ausruhen und 
Austauschen suchen. Dafür gibt es 
einen Extraraum mit gemütlichen Sitz-
möglichkeiten, Arbeitstischen, einem 
Spielbereich und einer Wickelecke. 

Zudem gibt es regelmäßige 
Online-Infoveranstaltungen für 
(werdende) Eltern zur Studienfinanzie-
rung, -organisation und Kita. Ebenfalls 
im Programm sind Sportkurse für 
schwangere Studierende und Mütter 
von Babys. Das Team des StuFaz freut 
sich über Wünsche zu Kursen, Work-
shops und (Info-)Veranstaltungen. 

Das aktuelle Angebot und die Links zur Einwahl 
in die Onlineveranstaltungen findet Ihr über den 

QR Code und unter folgendem Link: 

www.studentenwerk-leipzig.de/stufaz 

SERVICESTELLE FAMILIENFREUNDLICHES 
STUDIUM  Die »Servicestelle Familienfreundliches 
Studium« (SFS) des Deutschen Studentenwerks 
unterstützt die Bereitstellung einer familienfreund-
lichen Infrastruktur an Hochschulen und sorgt 
für die Schaffung einer nachhaltigen Kultur von 
Familienfreundlichkeit für Studierende. 

Ihre Ziele sind: 
• die Sicherung von Chancengleichheit für 

Studierende mit Familienaufgaben 
• die Gewährleistung des Studienerfolgs für 

Studierende mit Familienaufgaben 
• die Steigerung der Attraktivität eines Stu-

diums für Menschen mit Familienaufgaben. 

Die SFS unterstützt die Entwicklung von Beratungs- 
und Serviceleistungen für Studierende mit Familien-
aufgaben durch die Aufbereitung von Informationen 
und Good-Practice-Beispielen, die Förderung eines 
Erfahrungsaustausches sowie den Aufbau und die 
Pflege von Kooperationen mit anderen Institutionen 
und Verbänden. Die SFS ist als Einrichtung des Deut-
schen Studentenwerks darüber hinaus Interessen-
vertretung von Studierenden mit Familienaufgaben 
gegenüber Politik und Öffentlichkeit. 

Mit ihren Maßnahmen spricht die SFS Studierende, 
Studentenwerke, Hochschulen, Fachöffentlichkeit, 
Politik und andere Akteur:innen im Feld familien-
freundliches Studium an, um mit gemeinsamen Stra-
tegien die Attraktivität eines Studiums für Menschen 
mit Familienaufgaben zu steigern. 

www.studentenwerke.de 
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http://www.studentenwerk-leipzig.de/stufaz
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AnzeigeWOHNEN 
MIT KIND 

Das Studentenwerk Leipzig 
bietet vielfältige attraktive Wohn 
möglichkeiten für die Leipziger 
Studierenden an. Studentische 
Eltern, egal ob alleinerziehen 
des Elternteil oder studentische 
Paare mit Kind(ern) – alle sind 
herzlich willkommen in den 
Wohnheimen. 

Im Leipziger Süden und im 
Zentrum Süd Ost betreibt das 
Studentenwerk drei Wohnheime, 
die besonders für alleinerzie 
hende studentische Mütter oder 
Väter mit Kind geeignet sind. 
Eine Bewerbung ist über ein On 
line Formular auf der Homepage 
des Studentenwerkes möglich. 

WOHNHEIM GUTENBERG-
PLATZ Das Wohnheim am Gutenberg-
platz bietet 57 Apartments. Die hellen 
Zimmer sind mit Fußbodenheizung 
ausgestattet. Neben Einzelapart-
ments gibt es eine Wohnung, die für 
Rollstuhlfahrer:innen geeignet ist, 
sowie Apartments für Studierende 
mit Kind. Außerdem befindet sich 
direkt im Haus das Center For Social 
Services des Studentenwerkes Leipzig 
für Sozialberatung und Psychosoziale 
Beratung und eine Betreuungseinrich-
tung für Kinder von Studierenden. 

WOHNHEIM BORNAISCHE STRAßE 138 
& BORNAISCHE STRAßE 138B Im Wohnheim 
Bornaische Straße gibt es Mutter/Vater-Kind-
WGs, bei denen zu jedem WG-Zimmer ein Kin-
derzimmer gehört. Diese bieten eine familiäre 
Atmosphäre im grünen Leipziger Süden und mit 
der »Villa Unifratz« einen studentenwerkseige-
nen Kindergarten direkt in der Wohnanlage. 

Studentische Eltern mit Kind können in 
verschiedenen Studentenwohnheimen – je 
nach freien Kapazitäten – eine Wohneinheit mit 
zwei Zimmern mieten. 

Bei Interesse bitte die jeweiligen An-
sprechpersonen für das Wohnheim kontaktie-
ren. Fragen beantworten Euch auch gerne die 
Sachbearbeiter:innen der Abteilung Wohnen. 
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https://www.eaf-sachsen.de
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 MIT KIND IN 
DER MENSA 

Das Studentenwerk Leipzig betreibt an ver 
schiedenen Hochschulstandorten in ganz Leipzig 
acht Mensen und neun Cafeterien. Dem Thema 
Familienfreundlichkeit kommt in den Einrichtun 
gen eine besondere Bedeutung zu. In fast allen 
Mensen und Cafeterien sind Kinderspielecken 
mit in der Nähe befindlichen Familientischen 
vorhanden, ebenso Wickelmöglichkeiten und 
Hochstühle. Außerdem besteht in nahezu jeder 
Einrichtung die Option, Baby- und Kindernah 
rung vor Ort direkt zu erwärmen. 

Mehr Infos zur Kinder-Mensakarte und 
zum Kinderteller findet Ihr unter folgendem 

QR-Code. 

KINDERKARTE & KINDERTELLER Das Studentenwerk 
Leipzig unterstützt Studierende mit Kind mit einer Mensa-Kin-
derkarte. Damit können Kinder von Studierenden der Leipziger 
Hochschulen ab dem 1. Geburtstag bis zur Vollendung des 10. 
Lebensjahres in den Mensen des Studentenwerkes unentgelt-
lich eine warme Mahlzeit pro Tag und Kind erhalten. Für das 
Kinderessen stellt das Studentenwerk Leipzig in allen Mensen 
spezielle Kinderteller zur Verfügung. 

Sie sind direkt an der Ausgabe oder beim Mensapersonal 
erhältlich. Bitte verwendet für das Mensaessen Eurer Kinder 
ausschließlich diese Teller mit dem bunten Motiv. Vorausset-
zung zur Nutzung der Kinderkarte ist der gleichzeitige käufliche 
Erwerb von mindestens zwei Beilagen, einem Essen oder einem 
Salatteller für ein Elternteil. Beim Bezahlen ist die Kinderkarte 
gut sichtbar an der Kasse aufzulegen. 

Salate, Desserts und das Cafeteriasortiment sind kein Be-
standteil der Leistungen der Mensa-Kinderkarte. Die Karten-
gültigkeit ist jeweils auf ein Semester befristet, Verlängerungen 
sind mit Vorlage der aktuellen Immatrikulationsbescheinigung 
möglich. 

Die Beantragung, Ausgabe, Verlängerung, Rückgabe und 
Verlustmeldung richtet Ihr bitte an die Sozialberatung des 
Studentenwerkes Leipzig. 
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https://www.studentenwerk-leipzig.de/beratung-soziales/studium-mit-kind/mit-kindern-mensen-und-cafeterien
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Familie und Studium in Einklang zu 
bringen, ist nicht immer einfach und oftmals 
eine Herausforderung. Die HTWK Leipzig 
unterstützt ihre Studierenden dabei mit 
einer Vielzahl von Angeboten und stellt 
sich dem Anspruch, Studienbedingungen 
zu schaffen, die studentischen Eltern den 
Alltag mit Familie und Studium bestmöglich 
erleichtern. 

Bereits zum vierten Mal hat die HTWK 
Leipzig 2020 das Zertifikat »audit familien-
gerechte hochschule« erhalten. Das Audit 
ist ein Instrument zur Implementierung 
und Weiterentwicklung familiengerechter 
Arbeits- und Studienbedingungen. Mit 
der Reauditierung legt die HTWK Leipzig 
die Zielsetzung einer familiengerechten 
Gestaltung der Hochschule sowie die 
Weiterentwicklung und Umsetzung von 
familiengerechten Maßnahmen wiederholt 
fest und bekennt sich erneut zu der gesell-
schaftlichen Verpflichtung, Hochschulan-
gehörige mit Familenaufgaben besonders 
zu schützen. 

HTWK LEIPZIG 
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FAMILIEN-
GERECHTE 
HOCHSCHULE 

STILL- & WICKELRÄUME | 
ELTERN-KIND-PLÄTZE 

Foto: Yuri Shirota | unsplash.com
 

MAßNAHMEN 
• Weiterentwicklung digitaler Lehr Lern 

Formate 
• Erhalt und ggf. Anpassung der räum 

lichen Infrastruktur 
• Unterstützung der studentischen Eltern 

bei der Vereinbarkeit von Studium und 
Familie 

• Veranstaltungen: Woche der Familie 
und Gesundheit 

WEITER UMFASST DAS ANGEBOT 
• Infos und Beratungen des Familien 

services der HTWK Leipzig und des 
StudierendenRat der HTWK 

• Kooperationen mit der campusnahen 
KiTa »Kleine Füchse« 

• Projekt: Vorschulkinder zu Gast an der 
HTWK Leipzig 

FAMILIE IN DER HOCHSCHULE E.V. Die 
HTWK Leipzig ist Mitglied im Verein Familie 
in der Hochschule e.V. Damit verpflichtet 
sich die Hochschule zu den in der Charta 
festgelegten Standards für die Vereinbarkeit 
von Familienaufgaben mit Studium, Lehre 
Forschung und wissenschaftsunterstützen 
den Tätigkeiten. 

FAMILIENSERVICE Der Familienservice der HTWK 
Leipzig ist Kontakt , Beratungs und Infostelle für 
(werdende) Eltern und steht Euch für alle Fragen 
rund um das Thema Vereinbarkeit von Studium und 
Familie zur Verfügung. 

Wenn Ihr Fragen oder Sorgen habt, ruft einfach an 
oder vereinbart einen Termin. 

STUDIEREN & ARBEITEN MIT 
PFLEGEBEDÜRFTIGEN ANGEHÖRIGEN 

Gesine Bächer Brösdorf 
Karl Liebknecht Straße 132, Zimmer G422 

04277 Leipzig 

+49 341 3076 6111 

GEUTEBRÜCK BAU Still  & Wickelraum G115 
Es stehen Liege, Sessel, Wickeltisch und Babykost 
wärmer zur Verfügung. Einen Transponder erhaltet 
Ihr bei den Mitarbeiter:innen des Familienservices 
und beim StuRa. 

LIPSIUS BAU Wickeltisch im barrierefreien WC im 
Erdgeschoss 

WIENER BAU Wickeltisch im barrierefreien WC im 
Erdgeschoss 

MEDIENZENTRUM Wickeltisch im barrierefreien 
WC 

HOCHSCHULBIBLIOTHEK Wickeltisch im barriere 
freien WC im Erdgeschoss. Zusätzlich gibt es im 
Zimmer 108 einen kinderfreundlichen Arbeitsraum. 

SPORTHALLE Es steht ein Wickeltisch zur Ver 
fügung. 

MENSA ACADMIA Kinderspielecke sowie ein 
Kinder- & Familienbereich im mittleren Teil mit 
Hochstühlen, Laufgitter und Kindertisch. 

WEITERE ANGEBOTE Das Hochschulsport 
zentrum der HTWK Leipzig bietet zudem 
Sport für Kinder ab drei Jahren an. Hier 
lernen sie die wichtigsten Grundformen der 
Bewegung kennen. Springen, Werfen, Laufen 
und Klettern, dazu jede Menge Spaß und für 
die Eltern einmal Zeit zum Durchatmen oder 
selbst Sporttreiben. Die Termine werden 
jedes Semester neu festgelegt. 

www.sport.htwk-leipzig.de 

42 43 

STUDIEREN & ARBEITEN MIT KIND 
Christiane Rasch 

Eichendorffstraße 2, Zimmer E207 
04277 Leipzig 

+49 341 3076 8655 
christiane.rasch@htwk leipzig.de 

mailto:christiane.rasch%40htwk-leipzig.de%20?subject=
http://www.htwk-leipzig.de/studieren/besondere-lebenslagen
http://www.sport.htwk-leipzig.de
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INITIATIVEN RUND UMS STUDIEREN MIT KIND 

STUDENT_INNENRAT DER UNI LEIPZIG Prob-
leme beim BAföG, Studieren mit Kind, Rechts-
sachen, Prüfungsmodalitäten, Arbeitsstörung, 
familiäre Probleme, Finanzsorgen etc. – Der 
StuRa ist Dein Ansprechpartner. 

Die Beratungen finden im Beratungsraum 
(Neues Seminargebäude, R001) des StuRa auf 
dem Hauptcampus Augustusplatz statt. 

SOZIALBERATUNG Beratungen zu Fragen der 
Studienfinanzierung und Beantragung finanziel-
ler Unterstützung für Studierende in Notlagen. 

PSYCHOSOZIALE BERATUNG Trägst Du ein 
persönliches Problem mit Dir herum oder be-
findest Dich in einer Krisensituation, möchtest 
aber nicht mit Freund:innen darüber reden? 
Dann komm in die Sprechstunde der psycho-
sozialen Beratung. 

STUDIERENDENRAT DER HTWK LEIPZIG 
Während des Studiums gibt es immer wieder 
Situationen, in denen man sich eine helfende 
Hand wünscht – sei es die Geburt eines Babys, 
Probleme mit einem Modul oder ein Auslands-
semester. 

Die Sprecher:innen des StuRa der HTWK 
Leipzig stellen dabei immer eine erste und nied-
rigschwellige Anlaufstelle für alle Belange dar. 
Sie helfen Dir immer weiter und kennen für alle 
Schwierigkeiten die richtigen Anlaufstellen. 

Die Referate des StuRa unterstützen das 
Beratungsangebot in ihrem jeweiligen Kompe-
tenzbereich. Die wichtigsten Anlaufstellen sind 
dabei die Referent:innen für Ausländische Stu-
dierende, Soizales, Gleichstellung & Inklusion 
sowie Lehre & Studium. 

Universitätsstraße 1, 04109 Leipzig 

+49 341 97 37850 
www.stura.uni leipzig.de 

Karl Liebknecht Straße 132, 04277 Leipzig 
Raum G101a 

+49 341 3076 6245 
www.stura.htwk leipzig.de 

PRO KIDS UNI LEIPZIG ist eine AG des Stu-
dent_innenRates der Uni Leipzig, die sich im 
Wintersemester 2018/19 gegründet hat und aus 
Student:innen mit und ohne Kindern besteht. 
Sie setzen sich hochschulpolitisch dafür ein, 
dass die Rahmenbedingungen für ein Studium 
mit Kind verbessert werden. Auch soll der 
Student_innenRat selber eltern-kind-freund-
licher werden, sodass Studierende mit Kind 
ein hochschulpolitisches Engagement mit den 
Familienaufgaben besser vereinbaren können. 

Darüber hinaus soll die Vernetzung von 
Studierenden mit Kind verbessert werden. Zwei 
bis drei Mal im Semester findet das Eltern-Kind-
Café statt. Es bietet studentischen Eltern die 
Möglichkeit, sich bei Kaffee und Kuchen auszu-
tauschen, während die Kinder spielen. 

prokids@stura.uni leipzig.de 

Facebook @ProKidsUniLeipzig 

info@queerkids.de | www.queerkids.de 

QUEERKIDS ist eine offene Gruppe für Lesben 
und Schwule und alle Menschen mit Kindern 
oder Kinderwunsch. Queerkids bietet in 
Sachsen eine Plattform für Informationen, 
Beratungen und Erfahrungsaustausch. Mit 
regelmäßigen, regionalen Treffen schaffen sie 
einen Rahmen, in dem sich Eltern und die, die 
es werden wollen und deren Kinder kennen-
lernen und gemeinsam aufwachsen können. 
Zusammen werden weitere Ideen für Unter-
nehmungen, Aktionen und Projekte entwickelt. 
Auf diesem Weg soll ein Netzwerk für alle 
Interessierten geschaffen, sowie die Akzeptanz 
und die rechtlichen Rahmenbedingungen für 
Regenbogenfamilien verbessert werden. 

Wenn auch Du wissen willst, welche 
Möglichkeiten es gibt, sich den Kinderwunsch zu 
erfüllen, wenn Du Dich austauschen möchtest 
mit anderen lesbischen und schwulen Eltern 
und solchen, die es werden wollen, oder wenn 
Du Kontakt suchst, damit Deine Kinder mit 
anderen aus Regenbogenfamilien zusammen 
sein können, dann bist Du bei queerkids herzlich 
willkommen. 
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https://www.stura.uni-leipzig.de
https://www.stura.htwk-leipzig.de
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Das Familieninfobüro der Stadt Leipzig ist die 
zentrale Anlaufstelle für alle Familien in Leipzig. Im 
persönlichen Gespräch, im Internet oder mit Hilfe
von Infomaterialien kann man hier einen Über 
blick zu familienbezogenen Themen und Leipziger 
Angeboten erhalten. Außerdem können Anregungen 
und Hinweise zu einer familienfreundlicheren Stadt 
eingebracht werden. 

BABYSTARTPAKET Neugeborene Leipziger 
Kinder bekommen im Familieninfobüro ein Will-
kommensgeschenk mit allerlei nützlichen Dingen 
für Groß und Klein. Eltern, die in Leipzig wohnen 
und deren Kind hier geboren wurde, erhalten mit 
den Geburtsurkunden einen Gutschein für die 
Abholung des Babystarterpaketes im Familien-
infobüro. Leipziger Eltern, die ihr Baby außerhalb 
von Leipzig entbunden haben, erhalten die Box 
unter Vorlage der Geburtsurkunde des Kindes 
und des Personalausweises. 

Das Babystarterpaket ist ein Gemeinschafts-
projekt der Stadt und der Leipziger Gruppe. 

CHECKLISTE FÜR WERDENDE ELTERN IN 
LEIPZIG Wer ein Kind erwartet, steht häufig auch 
vor einer Vielzahl an bürokratischen Herausforde-
rungen. Um etwas Ordnung ins Chaos zu bringen, 
hat die Stadt Leipzig eine Checkliste mit allen 
wichtigen Anlaufstellen zusammengestellt. 

www.leipzig.de/schwanger 

FAMILIENINFOBÜRO 
Stadthaus, Burgplatz 1, 04109 Leipzig 

+49 341 123 2598 
fib@leipzig.de 

www.leipzig.de/fib 

AUFSTELLER »WILLKOMMEN IM LEBEN« In 
der ersten Zeit mit dem Baby sind viele Dinge zu erle-
digen. Behörden, Anmeldungen, aber auch Hilfsange-
bote wurden in einem speziellen Infomaterial für Euch 
zusammengestellt. Es ist als praktischer Aufsteller in 
Eurem Babystartpaket enthalten und online auf der 
Internetseite des Familieninfobüros abrufbar. 

HANDBUCH »LEIPZIG FÜR FAMILIEN« Auf 
knapp 250 Seiten umfasst das Handbuch »Leipzig für 
Familien« passende Adressen für die unterschied-
lichsten Lebenssituationen von Familien. Eltern 
können darin nachschlagen, wo welcher Antrag ge-
stellt werden muss und finden im Buch viele weitere 
Adressen in den Rubriken »Lernen«, »Gestalten«, und 
»Entdecken«, »gesundes Aufwachsen«, »Hilfe finden« 
und »Krisen bewältigen«. 

Das Handbuch ist im Familieninfobüro kostenfrei 
erhältlich sowie auf der Internetseite zu finden. 

KINDERSTADTPLAN Für den Leipziger Kinder-
stadtplan erkundeten Kinder die Leipziger Innen-
stadt und spürten Orte auf, die für andere Kinder 
und Familien interessant und wichtig sein könnten. 
Mit dabei sind drei Tiere: Die »Kultureule« weist auf 
Einrichtungen wie Museen, Bibliotheken, Kinos oder 
Kirchen hin. Der »Infohund« zeigt wichtige Serviceein-
richtungen oder auch die Leipziger Hilfepunkte. Der 
»Naturfuchs« fühlt sich auf Grünflächen, Spielplätzen 
und in Parks wohl. 
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URLAUBSSEMESTER Eine Beurlaubung vom 
Studium muss dem Amt für Ausbildungsförderung 
unverzüglich angezeigt werden, weil für die Dauer der 
Beurlaubung kein Anspruch auf Leistungen besteht. 
Während der Beurlaubung erhaltene Leistungen müs-
sen deshalb auch zurückgezahlt werden. Das Urlaubs-
semester hat dennoch einen Vorteil: es wird nicht bei 
der Förderungshöchstdauer (FHD) mitgezählt, da hier 
nur Fachsemester entscheidend sind. Die Förderungs-
höchstdauer verschiebt sich im Falle einer Beurlaubung 
folglich nach hinten. 

SCHWANGERSCHAFT & KRANKHEIT Bei 
Schwangerschaft oder Krankheit wird BAföG »auch 
geleistet, solange die Auszubildenden infolge einer 
Erkrankung oder Schwangerschaft gehindert sind, die 
Ausbildung durchzuführen, nicht jedoch über das Ende 
des dritten Kalendermonats hinaus« (§ 15 (2a) BAföG). 
Vorsicht also bei Krankschreibungen, die länger als 
drei Monate andauern. 

KINDERBETREUUNGSZUSCHLAG BAföG-Emp-
fänger:innen mit Kind(ern) unter 14 Jahren erhalten 
2020/21 auf Antrag einen Kinderbetreuungszuschlag 
in Höhe von 160 EUR/Monat als Vollzuschuss (§ 14b 
BAföG). Sind beide Elternteile BAföG-Empfänger:innen, 
erhält nur ein Elternteil diesen Zuschlag. Der Zuschlag 
darf nicht bei Kindergeld oder ALG II als Einkommen 
angerechnet werden, da es sich dabei um eine zweck-
gebundene Leistung handelt (§ 14b (2) BAföG). 

VERLÄNGERUNG DER FÖRDERUNG Gründe, 
wie Schwangerschaft oder Pflege und Erziehung eines 
Kindes, können eine Weiterförderung über die Förde-
rungshöchstdauer hinaus rechtfertigen, sofern diese 
ursächlich für die Verzögerung des Studiums waren. 
Folgende Zeiten gelten hierbei als angemessen: 

• Schwangerschaft: ein Semester 
• bis zum 5. Geburtstag des Kindes: ein 

Semester pro Lebensjahr (Lj.) des Kindes 
• für das 6. und 7. Lj.: ein Semester 
• für das 8. bis 10. Lj.: ein Semester 
• für das 11. bis 14. Lj.: ein Semester 

Wird das Kind während der ersten vier 
Semester geboren und kommt es auf Grund der 
Kindererziehung zu einer Verzögerung des Stu-
diums, sodass ein positiver Leistungsnachweis 
nicht vorgelegt werden kann, sollte eine Ver-
längerung der FHD und somit eine Verschiebung 
des Leistungsnachweises beantragt werden. Die 
Verlängerungszeiten für die Kindererziehung 
können ggf. auf beide Elternteile verteilt wer-
den, wenn beide BAföG-Förderung beziehen. 
In diesem Fall müsst Ihr eine Erklärung darüber 
abgeben, wie die Kinderbetreuung zwischen 
Euch aufgeteilt wurde. Wird dies nicht zum Zeit-
punkt der Verzögerung beantragt, können Ver-
zögerungen aus den ersten vier Fachsemestern 
später nicht geltend gemacht werden. Wichtig ist 
zudem, dass die Förderung für die Dauer über 
die Förderungshöchstdauer hinaus verlänger-
ten Zeit vollständig als Zuschuss erfolgt. Die 
»BAföG-Schulden« werden hierdurch also nicht 
erhöht. Eine Überschreitung der FHD bzw. eine 
Verschiebung des Leistungsnachweises muss 
regelmäßig begründet werden. 

Dafür sind für das Amt für Ausbildungs-
förderung die Vorlage der Geburtsurkunde des 
Kindes sowie eine schriftliche Erklärung, dass 
sich das Studium wegen der Schwangerschaft/ 
Geburt und Erziehung des Kindes verzögert hat 
oder verzögern wird, ausreichend. 

ALTERSGRENZE Es kann trotz Überschrei-
tens der Altersgrenze BAföG beantragt werden, 
wenn Studierende aus persönlichen oder 
familiären Gründen gehindert waren, den Aus-
bildungsabschnitt rechtzeitig zu beginnen (z.B. 
durch die Erziehung eigener Kinder unter 14 
Jahren ohne Unterbrechung) und sie während 
dieser Zeit maximal bis zu 30 Wochenstunden 
im Monatsdurchschnitt erwerbstätig waren. 
Alleinerziehende dürfen mehr als 30 Stunden 
erwerbstätig sein, um Unterstützung durch 
Leistungen der Grundsicherung zu vermeiden. 

FREIBETRAG Die Freibeträge des Einkom-
mens der Auszubildenden richten sich nach der 
Ausbildungsart und der familiären Situation. Für 
die Auszubildenden selbst bleiben monatlich 
330 EUR, für Ehepartner:innen bzw. eingetrage-
ne Lebenspartner:innen 805 EUR und für eigene 
Kinder altersunabhängig je 730 EUR anrech-
nungsfrei. Die Freibeträge werden nur gewährt, 
wenn die Partner:innen bzw. die Kinder nicht in 
einer Ausbildung stehen, die nach dem BAföG 
oder nach § 56 SGB III gefördert werden kann. 
Außerdem mindern sich die Freibeträge um das 
jeweilige eigene Einkommen dieser Personen. 

www.studentenwerk-leipzig.de/bafoeg 

STUDENTENWERK LEIPZIG 
Amt für Ausbildungsförderung 
Goethestraße 6, 04109 Leipzig 

+49 341 96 595 
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Das Elterngeld ist eine staatliche Leistung, mit der 
Familien unterstützt werden, die ihr Kind nach der Geburt 
selbst betreuen und deshalb nicht oder nicht voll erwerbs-
fähig sind. Auch als Student:in kann man Elterngeld in An-
spruch nehmen. Den Eltern stehen gemeinsam insgesamt 
14 Monate Basiselterngeld zu, wenn sich beide an der 
Betreuung beteiligen und dadurch Einkommen wegfällt. 
Sie können die Monate frei untereinander aufteilen. Ein 
Elternteil kann dabei mindestens zwei und höchstens zwölf 
Monate für sich in Anspruch nehmen. Alleinerziehende 
haben einen Anspruch auf 14 Monate. Das Mindesteltern-
geld von 300 EUR erhaltet Ihr auch, wenn Ihr vorher nicht 
gearbeitet habt. Mit ElterngeldPlus kann der Zeitraum 
des Bezuges auf bis zu 28 Monate verdoppelt werden, 
bei hälftiger Zahlung. Beim BAFöG gilt ein Freibetrag von 
300 EUR für das Elterngeld. Wenn Studierende in der Be-
urlaubung ALG II beziehen, wird das Elterngeld beim ALG II 
angerechnet. Bei einkommensabhängigem Elterngeld gibt 
es Ausnahmen! Die Sozialberatung des Studentenwerkes 
berät gerne individuell über die Besonderheiten bei Eltern-
geldbezug der Studierenden. 

Das ist neu beim Elterngeld seit 2021: 
• Eltern von Frühchen bekommen einen Monat länger 

Elterngeld 
• Eltern dürfen 32 Stunden pro Woche arbeiten – statt 

bisher 30 Stunden 

Kindergeld wird einkommensunabhängig an alle 
Familien gezahlt. Es erreicht die Familien direkt und soll sie 
finanziell entlasten. 

Das Kindergeld beträgt pro Monat: 
• 1. Kind: 219 EUR | ab 2023: 237 EUR 
• 2. Kind: 219 EUR | ab 2023: 237 EUR 
• 3. Kind: 225 EUR | ab 2023: 237 EUR 
• 4. Kind: 250 EUR | ab 2023: 250 EUR 

Kindergeld wird für Kinder bis 25 Jahre in der Ausbil-
dung auch für Zeiten gewährt, in denen das Studium wegen 
Erkrankung und/oder Mutterschutzfrist unterbrochen wird, 
z.B. für die Dauer des Semesters, in dem die Entbindung zu 
erwarten ist, und längstens bis zum Ablauf des Monats, in 
dem die Schutzfrist endet. Wird das Studium jedoch in dem 
darauffolgenden Semester fortgesetzt, wird das Kinder-
geld darüber hinaus bis zum Semesterbeginn bezahlt. Im 
Regelfall wird das Kindergeld an die Eltern eines Kindes 
ausgezahlt – diese müssen dem Kind das Kindergeld zu 
Gute kommen lassen. Wenn diese dauerhaft keinen oder 
zu wenig Unterhalt zahlen, kann das erwachsene Kind (die 
volljährigen Studierenden selbst) ausnahmsweise eine Aus-
zahlung auf das eigene Konto beantragen. Dazu kann ein 
Abzweigungsantrag bei der Familienkasse gestellt werden. 

www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder 

ELTERNGELDSTELLE 
Rathaus Wahren, Georg-Schumann Straße 357, 04159 Leipzig 

+49 341 123 0 

FAMILIENKASSE SACHSEN 
Georg-Schumann Straße 150, 04159 Leipzig 

0800 4555 530 

MUTTER-
SCHAFTSGELD 

Das Mutterschaftsgeld soll das Arbeitseinkommen für 
die Zeit der gesetzlichen Schutzfrist ersetzen. Die Leistung 
erhalten nur diejenigen Studentinnen, die neben dem 
Studium in einem abhängigen Beschäftigungsverhältnis 
stehen, zum Beispiel in einem studentischen Nebenjob 
oder in einer geringfügigen Beschäftigung. Der Anspruch 
hängt von der Versicherungs- und Beschäftigungsart ab. 
Mutterschaftsgeld von der Krankenkasse kann bezogen 
werden, wenn zu Beginn der Schutzfrist in der gesetzlichen 
Krankenversicherung eine Pflicht- (z.B. studentisch) oder 
freiwillige Versicherung vorliegt und ein Arbeitsverhältnis 
besteht, in dem aufgrund der Schutzfrist kein Arbeitsent-
gelt gezahlt wird. Ein Anspruch auf Krankengeld muss nicht 
bestehen, um Mutterschaftsgeld von der Krankenkasse zu 
erhalten. Mutterschaftsgeld vom Bundesamt für Soziale 
Sicherung erhaltet Ihr, wenn Ihr zu Beginn der Schutzfrist 
familien- oder privatversichert seid und (zu Beginn der 
Schutzfrist) in einem Arbeitsverhältnis steht. 

www.mutterschaftsgeld.de 

BUNDESAMT FÜR SOZIALE SICHERUNG 
Friedrich Ebert Allee 38, 53115 Bonn 

+49 22 8861 91888 

LANDESERZIE-
HUNGSGELD 

Eltern, die im Freistaat Sachsen leben, können im 
zweiten oder dritten Lebensjahr ihres Kindes ein Landes-
erziehungsgeld erhalten. Landeserziehungsgeld kann wahl-
weise im Anschluss an den Bezug des Bundeselterngeldes 
im zweiten oder auch erst im dritten Lebensjahr des Kindes 
gewährt werden. Es steht den Eltern zusätzlich zur Ver-
fügung, wird gestaffelt nach Anzahl der Kinder gezahlt und 
darf bei einkommensabhängig gewährten Sozialleistungen 
nicht als Einkommen berücksichtigt werden. 

Im Regelfall wird das Landeserziehungsgeld nur 
gewährt, wenn für das Kind keine mit staatlichen Mitteln 
geförderte Kinderbetreuung in Anspruch genommen wird. 
Für Studierende gelten diesbezüglich aber Ausnahme-
regelungen. Diese liegen bei 24.600 EUR bei Paaren, bei 
Alleinerziehenden bei 21.600 EUR und erhöhen sich jeweils 
um 3.140 EUR bei jedem weiteren Kind. 

www.leipzig.de/elternsein 

ELTERNGELDSTELLE 
Rathaus Wahren, Georg-Schumann Straße 357, 04159 Leipzig 

+49 341 123 0 
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https://www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder
https://familienportal.de/familienportal/familienleistungen/elterngeld
https://www.leipzig.de/elternsein
https://www.mutterschaftsgeld.de
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Studierende sind generell vom Bezug von So-
zialleistungen nach dem Zweiten Sozialgesetzbuch 
(SGB II – auch bekannt als Arbeitslosengeld II) 
ausgeschlossen, weil das Studium prinzipiell nach 
dem BAföG förderungsfähig ist. Es gibt aber auch 
Ausnahmeregelungen. 

BÜRGERGELD Ab dem 01. Januar 2023 wird 
das Bürgergeld – auch Grundeinkommen oder Grund-
sicherung für arbeitssuchende Menschen genannt – in 
Deutschland als Form der sozialen, staatlichen Hilfe an 
bedürftige Menschen gezahlt. Damit tritt es an die Stelle 
des bisherigen Arbeitslosengeld II, auch bekannt unter 
dem Namen Hartz IV. Studierende sind in der Regel vom 
Bezug von Sozialleistungen nach dem Zweiten Sozialgesetz-
buch ausgeschlossen, weil das Studium nach dem BAföG 
förderungsfähig ist. Es gibt aber auch Ausnahmeregelun-
gen. Die Sozialberatung des Studentenwerkes berät Sie 
hierzu gerne. 

www.buerger-geld.org 

ANSPRUCH AUF SOZIALGELD FÜR DAS 
KIND Eltern mit geringem Einkommen können auf Antrag 
beim Jobcenter Sozialgeld für ihr Kind beantragen. Dabei 
wird das Einkommen des Kindes (Kindergeld, Unterhalt 
oder Unterhaltsvorschuss) und der Eltern (Bedarfsgemein-
schaft) mit dem Bedarf gemäß des Regelsatzes verglichen. 
Wenn das Einkommen den Regelsatz unterschreitet, wird 
für das Kind aufstockend Sozialgeld gezahlt. 

EINMALIGE BEIHILFEN UND MEHRBE-
DARF FÜR WERDENDE MÜTTER Anspruchsbe-
rechtigt sind Menschen mit geringem Einkommen, wie z.B. 
Studierende. Da es sich um einen studienunabhängigen 
Mehrbedarf handelt, kann diese Leistung auch eine 
Studentin im Vollzeitstudium beantragen. 

Der Antrag auf Mehrbedarf (z.B. Ernährung, Körper-
pflege oder zusätzliches Fahrgeld) für werdende Mütter 
bzw. der Bedarfsgemeinschaft nach § 21 (2) SGB II kann 
ab der 13. Schwangerschaftswoche gestellt werden, die 
Zahlung erfolgt monatlich. Zudem können noch einmalige 
Leistungen nach § 24 (3) Nr. 2 SGB II für Bekleidung und 
Erstausstattung (z.B. Babyausstattung, Kinderbett, Kinder-
wagen, Wickelkommode, Umstandskleidung etc.) bei 
Schwangerschaft und Geburt beim Jobcenter formlos be-
antragt werden. Die Einkäufe sollten aber erst nach Erhalt 

des Bescheides getätigt und die Kassenbons aufbewahrt 
werden. Das zur Verfügung stehende Einkommen und Ver-
mögen der Antragstellerin und des werdenden Vaters (ggf. 
der Bedarfsgemeinschaft) werden immer geprüft. 

HÄRTEFALLREGELUNGEN In besonderen 
Härtefällen, wenn beispielsweise der Studienabschluss 
gefährdet ist und kein Anspruch mehr auf BAföG-Leis-
tungen oder andere Studienabschlussfinanzierungen 
besteht, kann ein Darlehen nach § 27 (4) SGB II wegen exis-
tenzbedrohender Umstände für maximal zwei Semester 
gewährt werden. Ob ein besonderer Härtefall besteht, 
wird im Einzelfall durch den Leistungsträger (in der Regel 
Jobcenter) entschieden. 

MEHRBEDARF FÜR ALLEINERZIEHENDE 
Alleinerziehende studentische Mütter und Väter, die mit 
mindestens einem Kind zusammenleben, können beim 
Jobcenter einen Antrag auf Mehrbedarf für Alleinerzie-
hende (§ 21 (3) SGB II) stellen. Es erfolgt eine Prüfung des 
Einkommens und des Vermögens. 

Die Sozialberaterinnen des Studentenwerkes beraten 
zu möglichen Ansprüchen sowie zur Antragstellung und 
unterstützen bei Problemen. 

www.leipzig.de/jobcenter 

JOBCENTER LEIPZIG 
Georg-Schumann Straße 150, 04159 Leipzig 

+49 341 9131 0705 

WOHNGELD 

KINDERZUSCHLAG 

Zur wirtschaftlichen Sicherung angemessenen und 
familiengerechten Wohnens bewilligt die Stadt Leipzig 
Wohngeld als Miet- und Lastenzuschuss nach den Vor-
schriften des Wohngeldgesetzes. 

Unabhängig von einem BAföG-Anspruch besteht für 
Studierende mit Kind die Option, Wohngeld für sich und 
ihre Familienmitglieder als gesamte Haushaltsgemein-
schaft zu beantragen. Dafür müssen andere Personen, 
die mit im Haushalt leben und selbst keine Studierenden 
sind (Kinder, Ehepartner:innen, Geschwister, Verwandte) 
ebenfalls ihr Einkommen und Vermögen offenlegen, um 
einen Anspruch für die Bedarfsgemeinschaft zu prüfen. 
Die Antragsabgabe und die Nachreichung von Unterlagen 
ist nach vorheriger Terminvereinbarung bei der Wohn-
geldbehörde sowie in allen Bürgerämtern möglich. 

www.leipzig.de/wohngeld 

DIENSTSTELLE WOHNGELD 
Technisches Rathaus, Prager Strße 21, 04103 Leipzig 

+49 341 123 6501 

Der Kinderzuschlag ist eine zusätzliche finanzielle 
Unterstützung für erwerbstätige Eltern, die genug für sich 
selbst verdienen, aber bei denen es nicht oder nur knapp 
reicht, um auch für den gesamten Bedarf der Familie 
aufzukommen. Der Kinderzuschlag beträgt seit dem 
01.Juli 2022 bis zu 229 EUR monatlich je Kind und deckt 
zusammen mit dem Kindergeld den Bedarf eines Kindes. 
Der Kinderzuschlag wird für jedes unverheiratete Kind bis 
25 Jahre gezahlt, wenn Ihr die folgenden Voraussetzungen 
erfüllt: 

• Euer Kind lebt in Eurem Haushalt und Ihr erhaltet 
Kindergeld 

• Euer Einkommen darf eine gewisse Mindestgrenze 
nicht unterschreiten. Diese Mindesteinkommens-
grenze liegt bei 900 EUR brutto für Paare und 600 
EUR brutto für Alleinerziehende. 

• Ihr habt für Euch selbst genug Einkommen und zu-
sammen mit dem Kinderzuschlag, dem Kindergeld 
und dem eventuell zustehenden Wohngeld könt Ihr 
den Bedarf Eurer Familie decken. 

• Euer Einkommen, das auf den Kinderzuschlag 
angerechnet wird, ist nicht so hoch, dass sich der 
Kinderzuschlag auf null reduziert. 

Ihr könnt den Kinderzuschlag auch erhalten, wenn 
Ihr mit Eurem Erwerbseinkommen, dem Kinderzuschlag 
und dem Wohngeld nicht mehr als 100 EUR unter dem SGB 
II-Anspruch bleibt. 

JOBCENTER LEIPZIG 
Georg-Schumann Straße 150 

04159 Leipzig 

+49 341 9131 0705 

SOZIALAMT 
Prager Straße 21 

04103 Leipzig 

+49 341 913 1070 5 

Q
uelle: bm

fsfj.de
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UNTERHALTSVORSCHUSS 
UNTERHALT Minderjährige Kinder bekommen 

normalerweise Unterhalt von ihren Eltern. Wenn Ihr Euch 
als Eltern getrennt habt oder nicht zusammenlebt und 
wenn Euer Kind bei Euch lebt, dann leistet Ihr Euren Bei-
trag zum Unterhalt meistens durch Pflege, Betreuung und 
Erziehung. Der andere Elternteil muss dann seinen Beitrag 
normalerweise dadurch leisten, dass er regelmäßig einen 
Geldbetrag zahlt (sogenannter »Barunterhalt«). Wenn 
er den Unterhalt nicht bezahlt, egal aus welchem Grund, 
dann kann das Kind Unterhaltsvorschuss vom Staat 
bekommen. Der Unterhaltsvorschuss gleicht zumindest 
einen Teil des fehlenden Unterhalts aus. 

UNTERHALTVORSCHUSS gibt es dann, wenn 
Euer Kind keinen Unterhalt bekommt. Er wird höchstens 
bis zum vollendeten 18. Lebensjahr gezahlt. Er beträgt 
für Kinder bis fünf Jahre monatlich bis zu 177 EUR, für 
Kinder von sechs bis elf Jahren monatlich bis zu 236 EUR. 
Euer Einkommen als alleinerziehendes Elternteil ist dabei 
unerheblich. 
Für Kinder von 12-17 Jahren besteht ein Anspruch auf 
Unterhaltsvorschuss, wenn das Kind nicht auf SGB II-Leis-
tungen angewiesen ist oder Ihr als alleinerziehendes 
Elternteil im SGB II-Bezug mindestens 600 EUR brutto 
verdient. 
Ihr erhaltet dann monatlich bis zu 314 EUR Unterhalts-
vorschuss. Den Unterhaltsvorschuss müsst Ihr schriftlich 
beantragen, in der Regel beim zuständigen Jugendamt. 

UNTERHALTSANSPRUCH FÜR FRAUEN IN 
DER MUTTERSCHUTZFRIST SOWIE KINDER-
ERZIEHUNG Wenn Du nicht mit dem Vater des Kindes 
verheiratet bist, kannst Du außerdem 6 Wochen vor und 8 
Wochen nach der Geburt des Kindes Unterhalt vom Vater 
des Kindes beanspruchen. Zudem kannst Du die Kosten 
geltend machen, die durch die Schwangerschaft oder die 
Entbindung entstehen. Unter bestimmten Bedingungen 
kannst Du auch schon 4 Monate vor der Geburt und länger 
als 8 Wochen nach der Geburt Unterhalt bekommen. Das 
ist zum Beispiel möglich, wenn Du aus einem der folgen-
den Gründe nicht erwerbstätig sein kannst: 

• aufgrund der Schwangerschaft selbst oder 
• aufgrund einer Krankheit, die durch die Schwanger-

schaft oder die Geburt verursacht wurde. 

54 

Quelle: bmfsfj.de 

HOHHEITLICHE JUGENDHILFE 
Naumburger Straße 26 (Eingang C), 04229 Leipzig 

+49 341 123 4641 

BILDUNGS- & 
TEILHABEPAKET 

Wer den Kinderzuschlag oder Wohngeld bekommt, hat auch 
Anspruch auf Leistungen für Bildung und Teilhabe. Das Bildungs-
und Teilhabepaket besteht aus Geld- und Sachleistungen. Mit 
den Sachleistungen wird sichergestellt, dass diese Leistungen die 
Kinder und Jugendlichen im Sinne einer individuellen Förderung 
auch erreichen. 

Zu den Leistungen für Bildung und Teilhabe zählen: 

• eintägige Ausflüge von Schule, Kita oder Tagespflege, 
• mehrtägige Klassenfahrten von Schule, Kita oder Tages-

pflege, 
• 156 EUR für die Ausstattung mit Schulbedarf pro Schuljahr, 
• Kostenübernahme für ÖPNV-Tickets für Schüler:innen – 

auch wenn die Fahrkarten für andere Fahrten nutzbar sind, 
• Kostenübernahme für angemessene Lernförderung für 

Schulkinder - unabhängig von einer unmittelbaren Ver-
setzungsgefährdung, 

• kostenlose gemeinschaftliche Mittagsverpflegung in Schule, 
Kindertagesstätte oder Hort oder in der Tagespflege, 

• der monatliche Betrag für soziale und kulturelle Aktivitäten 
wie etwa im Sportverein oder an der Musikschule in Höhe 
von pauschal 15 EUR 

FAMILIENKASSE 
Georg-Schumann Straße 150, 04159 Leipzig 

0800 4 5555 30 

55 



     

     
 

      
    

  
    

  

   
  

   
      

 
  

    
    

 

 
   

   
   

 

     
  

 

 
  

    
  

   
     

     
 

   

 
     

   
 

 
    

     
      

     
 

     
   

    

 
 

    

    
   

     
   

    
      

    
   

    

   
 

 
 

  
   

 
    

  
  

   

  
 

  

Fo
to

: B
en

ni
e 

B
at

es
 | 

un
sp

la
sh

.c
om WEITERE FINANZIELLE 

UNTERSTÜTZUNGSMÖGLICHKEITEN 
HILFE FÜR FAMILIEN, MUTTER & KIND Um Fami-

lien, Alleinerziehenden oder Schwangeren in besonderen 
Notlagen schnell und unbürokratisch zu helfen, hat der 
Freistaat Sachsen die Stiftung »Hilfe für Familien, Mutter 
und Kind« gegründet. 
Diese gliedert sich in zwei getrennte Stiftungszwecke: 

• Leistungen an Familien in Not und 
• Leistungen an Schwangere in Not 

FAMILIEN IN NOT Die finanzielle Notlage wurde durch ein 
schwerwiegendes Ereignis oder die Verkettung unglück-
licher Umstände hervorgerufen und alle gesetzlichen 
und privaten Hilfsmöglichkeiten sind ausgeschöpft. Die 
finanzielle Hilfe ist außerdem an bestimmte Einkommens-
grenzen geknüpft und die Mitwirkung der Hilfesuchenden 
an der Problemlösung wird berücksichtigt. 

ART UND UMFANG DER HILFEN Die finanziellen Hilfen der 
Stiftung sind zweckgebunden und können individuell 
als Schenkung oder als zinsloses Darlehen vergeben 
werden: 

• um Wohnraum zu beschaffen oder zu erhalten, 
• für dringend notwendige Anschaffungen und Ein-

richtungsgegenstände, 
• für Hilfen zur Lebensführung und/oder 
• um Schulden zu regulieren (in begrenztem Um-

fang). 

BEANTRAGUNG VON FINANZIELLEN HILFEN Anträge auf 
Stiftungsleistungen können in der Regel bei folgenden 
Anlaufstellen eingereicht werden: 
• Geschäftsstellen der Verbände der freien Wohl-

fahrtspflege 
• Schwangerschaftsberatungsstellen der Verbände 

der freien Träger und der 
• Gesundheitsämter 

Im Antrag müssen die Notlagen beschrieben sowie Ein-
kommens- und Vermögensverhältnisse dargelegt werden. 

SCHWANGERE IN NOT – WER KANN FINANZIELLE HILFE ER-
HALTEN? Schwangerenhilfe kann sozial schwachen Frauen 
gewährt werden, die sich während der ersten Monate der 
Schwangerschaft an eine Beratungsstelle wenden, um 
ihnen die Entscheidung für das Baby zu erleichtern. 

Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt sein: 

• die werdende Mutter hat ihren ständigen Wohnsitz 
im Freistaat Sachsen 

• es liegen ungünstige finanzielle Verhältnisse (Ein-
kommensgrenze) vor 

• gesetzliche Leistungen sind bereits ausgeschöpft 
und ergänzende Hilfen werden benötigt. 

www.familie.sachsen.de/muki-stiftung 

FINANZHILFE DES STUDENTENWERKES LEIPZIG 
Bedürftigen Studierenden, die unverschuldet in eine Not-
lage geraten sind, kann durch die Vergabe kurzfristiger 
Darlehen geholfen werden. Antragsberechtigt sind 
Studierende der Leipziger Hochschulen, die Beiträge gem. 
§ 1 der Beitragsordnung des Studentenwerkes Leipzig 
entrichten. Die Darlehen sind zinslos, können aber nicht 
für die Promotion oder als Aufstockung auf gewährte 
Leistungen aus öffentlichen Mitteln vergeben werden. 
Weiterhin können sich studentische Eltern in finanzieller 
Not an die Sozialberatung wenden, um zu erfahren, 
welche Unterstützungen es geben kann. 

www.studentenwerk-leipzig.de/bafoegfinanzie-
rungfinanzhilfe 

BILDUNGSKREDIT In Kooperation mit der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) bietet das Bundesverwaltungs-
amt mit dem Bildungskredit ein zinsgünstiges Darlehen 
an, das Studierende in fortgeschrittenen Ausbildungs-
phasen bis zum Ausbildungsende beantragen können. 
Vorteile sind die relativ spät einsetzende Rückzahlung, 
die Möglichkeit von Stundungsvereinbarungen sowie eine 
wenig bürokratische Beantragung. 

ANTRAGSBERECHTIGT SIND STUDIERENDE 
• mit deutscher Staatsangehörigkeit sowie Auslän-

der:innen, die zu einer der in § 8 BAföG genannten 
Gruppen gehören, 

• die bei BA-Studiengängen die Leistungen des 
ersten Jahres nachweisen können bzw. die ihre 
Zwischenprüfung bestanden haben, 

• die das 12. Hochschulsemester noch nicht 
überschritten haben (Ausnahme: Zulassung zur 
Abschlussprüfung liegt vor; Mediziner:innen im PJ), 
die die Altersgrenze nicht überschreiten (bis zum 
vollendeten 36. Lebensjahr), die in Vollzeit studie-
ren (keine Antragsmöglichkeit im Teilzeitstudium) 

HÖHE UND DAUER Es besteht die Möglichkeit, bis zu 300 
EUR pro Monat über längstens zwei Jahre zu leihen. Ein 
Teil der Kreditsumme kann auch als Einmalzahlung (max. 
3.600 EUR) beantragt werden. Die Gesamtkreditsumme 
darf jedoch nicht mehr als 7.200 EUR betragen. Die Rück-
zahlung beginnt vier Jahre nach Auszahlung der ersten 
Rate. 

ANTRAGSTELLUNG Der Antrag ist beim Bundesverwal-
tungsamt zu stellen. Antragsformulare und weiterfüh-
rende Informationen gibt es beim zuständigen Amt für 
Ausbildungsförderung. 

www.bildungskredit.de 

STIPENDIEN Eine weitere Möglichkeit der Studien-
finanzierung ist ein Stipendium. Eine Vielzahl von Studien-
stiftungen fördern Studierende nach verschiedenen Krite-
rien im Rahmen eines Auswahlverfahrens. Ein Stipendium 
bedeutet nicht nur eine attraktive Studienfinanzierung, 
weil es nicht zurückzuzahlen ist, sondern darüber hinaus 
auch eine Reputation für den eigenen Lebenslauf. 

www.stipendienlotse.de 
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om GENESUNGSKUREN Wenn ein:e Ärzt:in feststellt, dass 
zur Stabilisierung der Gesundheit eines Elternteils und der 
Gesundheit der Kinder eine Vorsorge- und Rehabilitations-
maßnahme notwendig ist, kann eine Kur beantragt werden. 
Die Kosten werden zu 100 Prozent durch die gesetzliche 
Krankenkasse übernommen, Eltern zahlen nur die gesetzlich 
vorgeschriebene Zuzahlung in Höhe von 10 Euro pro Tag. 
Ebenso können Vorsorgemaßnahmen für Mütter gewährt 
werden, wenn diese aus medizinischen Gründen notwendig 
sind, um eine Schwächung der Gesundheit, die in abseh-
barer Zeit voraussichtlich zu einer Erkrankung führen würde, 
zu beseitigen. Wenn ein Kind ebenfalls kurbedürftig ist oder 
es eine Trennung von einem Elternteil nicht verkraftet, kann 
die:der Ärzt:in eine Mutter- oder Vater-Kind-Kur verschreiben. 
Die Kinder werden tagsüber in Kindergruppen von Fachkräften 
betreut. Wenn das Kind kurbedürftig ist, erhält es außerdem 
alle notwendigen medizinischen Therapien. 

www.muettergenesungswerk.de 

FÖRDERUNG EINES FAMILIENURLAUBS Die staatliche 
Förderung soll einkommensschwachen Familien einen Erho-
lungsaufenthalt ermöglichen. Gefördert werden insbesondere 
folgende Angebote der Familienfreizeit und -erholung von min-
destens 7 und höchstens 14 aufeinanderfolgenden Tagen in: 

• Familienferienstätten der Verbände der Freien Wohl-
fahrtspflege und der Familienverbände 

• in Familienferienstätten in Deutschland, in Einrich-
tungen, die von dem Verband, bei dem die Förderung 
beantragt wird, anerkannt werden 

Die Zuwendung kann für dieselbe Familie nur einmal im Jahr 
gewährt werden. 

www.familie.sachsen.de/familienurlaub 

STIFTUNG CHRISTIANE NÜSSLEIN-VOLHARD Die im 
Jahre 2004 gegründete Stiftung zur Förderung von Wissen-
schaft und Forschung unterstützt begabte junge Wissenschaft-
lerinnen mit Kindern, um ihnen die für eine wissenschaftliche 
Karriere erforderliche Freiheit und Mobilität zu verschaffen. 
Die Stiftung will helfen zu verhindern, dass hervorragende 
Talente der wissenschaftlichen Forschung verloren gehen. Sie 
richtet sich an Doktorandinnen und Postdoktorandinnen in 
einem Fach der experimentellen Naturwissenschaften oder 
der Medizin. 

www.cnv-stiftung.de 

BUNDESSTIFTUNG »MUTTER UND KIND« Die 
Bundesstiftung »Mutter und Kind – Schutz des ungeborenen 
Lebens« unterstützt schwangere Frauen in Notlagen durch er-
gänzende finanzielle Hilfen, die ihnen die Entscheidung für das 
Leben des Kindes und die Fortsetzung der Schwangerschaft 
erleichtern sollen. Eine Notlage liegt vor, wenn die Einkünfte 
den finanziellen Bedarf für Schwangerschaft, Geburt sowie 
Pflege und Erziehung des Kleinkindes nicht decken und andere 
staatliche Leistungen nicht rechtzeitig oder ausreichend zur 
Verfügung stehen. Die Mittel der Stiftung werden z. B. für die 
Erstausstattung des Kindes, die Weiterführung des Haushalts, 
die Wohnung und Einrichtung sowie die Betreuung des Klein-
kindes gewährt. Die Zuschüsse werden nicht als Einkommen 
auf das Arbeitslosengeld II, die Sozialhilfe und andere Sozial-
leistungen angerechnet. Das für die Auszahlung notwendige 
Antrags- und Bewilligungsverfahren wird ausschließlich von 
den vor Ort tätigen Schwangeren- und Familienberatungsstel-
len durchgeführt. 

www.bundesstiftung-mutter-und-kind.de 

LEIPZIG PASS Empfänger:innen von SGB II-Leis-
tungen und Familien mit geringem Einkommen erhalten 
Ermäßigungen für Kultur- und Freizeitangebote oder für 
Fahrtkosten (z.B. Leipzig-Pass Mobilcard). 

www.leipzig.de 

FAMILIENPASS SACHSEN Der Familienpass berech-
tigt gemeinsam mit den Kindern unentgeltlich verschiedene 
Einrichtungen des Freistaates Sachsen, wie Museen, 
Sammlungen, Burgen und Schlösser zu besuchen. Einen 
Familienpass können erhalten: 

• Eltern mit mindestens drei kindergeldberechtigenden 
Kindern, 

• Alleinerziehende mit mindestens zwei kindergeld-
berechtigenden Kindern, 

• Eltern mit einem kindergeldberechtigenden schwer-
behinderten Kind. 

www.familie.sachsen.de/familienpass 

BABYCARD DER LEIPZIGER VERKEHRSBETRIEBE Mit 
der Babycard kann ein Elternteil zusammen mit dem Baby 
bis zum ersten Kindergeburtstag gratis auf allen Bus- und 
Bahnlinien der Leipziger Verkehrsbetriebe fahren. Die Karte 
gibt‘s in den Servicezentren der Verkehrsbetriebe gegen 
Vorlage der Geburtsurkunde des Kindes, des Personalaus-
weises des Elternteils und dem Babycard-Gutschein. 
Den Babycard-Gutschein gibt es im Familienbüro der Stadt 
Leipzig gemeinsam mit dem Leipziger Baby-Starterpaket 
und als Download auf der Homepage der Leipziger Gruppe. 

www.l.de/verkehrsbetriebe 

KINDERFERIENPASS In den Sommer- und Winterfe-
rien bietet die Stadt den Ferienpass an. Mit diesem können 
Kinder zwischen 6 und 17 Jahren zahlreiche Angebote aus 
Kultur-, Sport-, Medien- oder Kreativbereich in der Stadt 
Leipzig ermäßigt oder kostenlos erleben. Fester Bestandteil 
ist auch die Ferienfahrkarte, mit der die Angebote der 
Leipziger Verkehrsbetriebe sowie des MDV genutzt werden 
können. Mehr Infos findet Ihr unter dem QR-Code. 

ANGEBOTE DER 
STADT LEIPZIG 
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-

-

Fo
to

: M
on

a 
Ee

nd
ra

 | 
un

sp
la

sh
.c

om

BE
TR

EU
UN

G 

ALLGEMEINE 
INFOS 

ZUZUG NACH LEIPZIG Auch Eltern, die nach Leipzig 
ziehen möchten, haben schon die Möglichkeit, das Eltern-
portal zu nutzen. Hierzu muss ein Ticket-Antrag auf Zugangs-
berechtigung ausgefüllt werden. Dieser ist im Download-
bereich der Seite zu finden. Das ausgefüllte Ticket wird mit 
einer Kopie des Personalausweises an das Amt für Jugend, 
Familie und Soziales gesandt. Es wird ein Authentifizierungs-
ticket erstellt, welches den Zugang zum Elternportal 
ermöglicht. Die Angaben zum Kind und Sorgeberechtigten 
aus dem Authentifizierungsticket sind beim Reservierungs-
prozess einzugeben. Das Amt für Jugend, Familie und 
Soziales bietet zudem individuelle Beratungen zur persön-
lichen Situation und ein breites Informationsangebot auf 
der Homepage an. 

www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales 

AMT FÜR JUGEND, FAMILIE & SOZIALES 
Abteilung Kindertagesstätten 

Georg-Schumann Straße 357, 04519 Leipzig 

+49 341 123 4390 

TAGESPFLEGE Tagespflegepersonen betreuen ein bis 
fünf Kinder in familiärer Atmosphäre. Geschulte Tagespfle-
gepersonen vermitteln der Verbund kommunaler Kinder- 
und Jugendhilfe sowie die freien Träger der Jugendhilfe. 
Der Elternbeitrag für Tagespflege und Kindertagesstätten 
ist identisch. Ebenso gelten die Antragsmöglichkeiten für 
Ermäßigungen. 

www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales 

In der Stadt Leipzig gibt es ein umfangreiches Netz an 
Kinderbetreuungsmöglichkeiten. Voraussetzung für einen 
Betreuungsvertrag ist eine sogenannte Bedarfsanmeldung, die 
nach der Geburt des Kindes und nach Erhalt der Geburts-
urkunde 
online über das Elternportal www.meinkitaplatz-leipzig. 
de oder schriftlich per Formular erledigt werden kann. Nach 
der Anmeldung erhaltet Ihr eine Referenznummer, welche 
zum Abschluss eines Betreuungsvertrages benötigt wird. 
Der Vorgang der Bedarfsanmeldung dient einer möglichst 
genauen Planung der Betreuungsplätze, zudem kann damit 
ein Anspruch auf einen Kitaplatz geltend gemacht werden. 
Nach Abgabe der Bedarfsanmeldung kann im Elternportal 
selbstständig nach freien Plätzen recherchiert oder in den 
Einrichtungen der Wahl nach frei werdenden Plätzen gefragt 
werden. 

ELTERN-
BEITRÄGE FÜR 
DIE KINDER-
BETREUUNG 

ERMÄßIGUNG Bei Bedarf kann die Stadt Leipzig den 
Elternbeitrag teilweise oder ganz übernehmen. 
Wenn z.B. ALG II, Wohngeld, Kindergeldzuschlag oder Sozial-
hilfe nach SGB II bezogen wird, müssen lediglich ein Antrag 
auf Ermäßigung und der Bewilligungsbescheid der entspre-
chenden Leistung eingereicht werden und die Stadt Leipzig 
übernimmt die Elternbeiträge im Rahmen des Bewilligungs-
zeitraumes des Bescheides komplett. Bei Eltern, die diese 
Leistungen nicht erhalten, stellt der sorgeberechtigte Eltern-
teil, bei dem das Kind lebt, einen Antrag und reicht folgende 
Unterlagen ein: 

• Antragsformular auf Ermäßigung des Elternbeitrages, 
• Einkommensnachweis (Lohn, Gehalt), 
• Bescheide von der Agentur für Arbeit, Sozialamt, 
• Nachweise über Kindergeld, Erziehungsgeld, Unterhalt, 

Rente, 
• Mietvertrag, Wohngeldbescheid, 
• Nachweis über Ihre Ausgaben für verschiedene Ver-

sicherungen, 
• Nachweis über sonstige Einkünfte und Belastungen. 
• Bei einer Einrichtung in freier Trägerschaft ist der Be-

treuungsvertrag unbedingt mit einzureichen 

Die vollständigen Unterlagen sind im Amt für Jugend, Familie 
und Soziales einzureichen. Über die Anspruchsvoraussetzun-
gen für eine Ermäßigung informieren die Mitarbeiter:innen 
des Jugendamtes. 

Für die Kinderbetreuung eines Kindes in Krippe, 
Kita, Hort oder Tagespflege sind sogenannte Eltern-
beiträge, abhängig von den Betreuungsstunden, zu 
zahlen. Diese gelten einheitlich für alle Einrichtun-
gen in kommunaler und freier Trägerschaft sowie für 
die Tagespflege. Die Elternbeiträge sind für das erste 
und zweite Kind gestaffelt, für das dritte Kind einer 
Familie trägt die Stadt die Kosten. Für Alleinerzie-
hende sowie Geschwisterkinder gelten vergünstigte 
Elternbeiträge. 

AMT FÜR JUGEND, FAMILIE & SOZIALES 
Wirtschaftliche Jugendhilfe Kita 

Georg-Schumann Straße 357, 04519 Leipzig 

+49 341 123 4400 
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KITA »AM ELSTERBECKEN« Die Kindertagesstätte mit 
Forschungsprofil der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Leipzig ist Teil der Infrastruktur des Leipziger 
Forschungszentrums für frühkindliche Entwicklung auf dem 
Campus Jahnallee. Mit der Kindertagesstätte ergeben sich 
aus Sicht der Forschung einzigartige neue Möglichkeiten: 
Sie können mit Hilfe von Technik in den Alltag einer Kita 
»hineinzoomen«, ohne als Personen präsent sein zu müssen. 
Bevor Familien Betreuungsverträge abschließen, können sie 
sich umfangreich informieren. Insgesamt stehen 81 Plätze 
für Kinder im Alter von 6 Monaten bis zum Schuleintritt zur 
Verfügung. Über Informationen zur Platzvergabe informiert 
die Kitaleitung. 

FRÖBEL SACHSEN gGmbH 
Jahnallee 59, 04109 Leipzig 

+49 341 9628 5970 
elsterbecken leipzig@froebel gruppe.de 

St
a

nd
: J

ul
i 2

02
2 

STUDENTEN-
WERK LEIPZIG 

KITA »VILLA UNIFRATZ« Mitten im Grünen, im Studen-
tenwohnhaus Bornaische Straße 138, betreibt das Studenten-
werk als Träger der freien Jugendhilfe die Kindertagesstätte 
Villa Unifratz. Das im Süden Leipzigs gelegene ehemalige Her-
renhaus wird auch von Studierenden mit Kindern bewohnt. 
Diese besuchen die Kindertagesstätte vorrangig. Insgesamt 
können 30 Kinder ab dem ersten vollendeten Lebensjahr bis 
zum Schuleintritt betreut werden. 

KINDERLADEN Im Kinderladen können Kinder von 
Studierenden ab dem Ende der Mutterschutzfrist bis zum 
Schuleintritt stundenweise betreut werden. Die Betreuung 
ist auf ein Semester sowie auf drei Tage pro Woche und vier 
Stunden pro Tag beschränkt und gilt nur für aktiv studierende 
Eltern (nicht beurlaubt). Die Anmeldung erfolgt per E-Mail 
– jeweils für das Wintersemester Anfang Juli und für das 
Sommersemester Anfang Januar. 

KITA »EinSteinchen« Der Integrationskindergarten 
EinSteinchen mit 113 Plätzen befindet sich unweit des Campus 
Augustusplatz. Hier werden Kinder ab einem Alter von sechs 
Monaten bis zum Schuleintritt betreut. Träger der Einrichtung 
ist die FRÖBEL Sachsen gGmbH, die ein offenes Konzept unter 
starker Einbeziehung der Eltern umsetzt. Der Kindergarten 
mit vorrangig naturwissenschaftlicher Ausrichtung bietet auf 
ca. 700 Quadratmetern thematisch gestaltete Spiel- und Ent-
deckungsräume und flexible Öffnungszeiten. 

Mehr Informationen zu den 
Kitas sowie die jeweiligen An-
tragsformulare findet Ihr über 

den QR-Code. 

KITA »AM GUTENBERGPLATZ« Die Kinderbetreuungs-
einrichtung »Am Gutenbergplatz« ist Bestandteil des Centers 
for Social Services des Studentenwerkes Leipzig. Sie liegt im 
Zentrum-Südost am Gutenbergplatz 4a in fußläufiger Nähe 
zum Campus Augustusplatz und zum Medizincampus. Die 
Einrichtung wird von der FRÖBEL Sachsen gGmbH betrieben. 
Insgesamt stehen 45 Plätze im Krippen- und 90 Plätze im 
Kindergartenbereich zur Verfügung. Über ein offenes Konzept 
haben die Kinder die Möglichkeit in Erfahrungsräumen, wie 
dem Atelier, der Holzwerkstatt oder einem Bau- und Konstruk-
tionsraum, ihre Selbstbestimmtheit und Kreativität zu erpro-
ben. Ein Schwerpunkt liegt auf musisch-kreativen Angeboten, 
was auch durch die unmittelbare Nähe zum Grassi-Museum 
unterstützt wird. Darüber hinaus wird eine Sprachförderung 
in Englisch angeboten. Ein ausgedehnter Freispielbereich im 
Garten mit großer Terrasse, Kräutergarten, Pflanzbeeten und 
vielfältigen Spielgeräten ermöglicht zudem das freie Spiel, die 
Bewegung an der frischen Luft und die Nähe zur Natur. Das 
Mittagessen wird in Bio-Qualität angeboten. 

Das Studentenwerk Leipzig bietet für Kinder 
von Studierenden verschiedene Betreuungsmög-
lichkeiten an. Konzeptuell auf unterschiedliche 
Schwerpunkte 
ausgerichtet, wird ein breites Betreuungsangebot 
gewährleistet. Informationen zur Anmeldung findet 
Ihr auf der Webseite des Studentenwerkes unter der 
jeweiligen Einrichtung. 

VILLA UNIFRATZ 
Bornaische Straße 138, 04279 Leipzig 

villa@studentenwerk leipzig.de 

KINDERLADEN 
Universitätsstraße 5, 04109 Leipzig 

kinderladen@studentenwerk leipzig.de 

FRÖBEL SACHSEN gGmbH 
Am Gutenbergplatz 4a, 04103 Leipzig 

+49 341 2465 0983 
gutenbergplatz leipzig@froebel gruppe.de 

FRÖBEL SACHSEN gGmbH 
Brüderstraße 14, 04103 Leipzig 

+49 341 2463 9374 
einsteinchen leipzig@froebel gruppe.de 

die Vergabe aller Betreuungsplätzeerfolgt über das Portal
www.meinkitaplatz-leipzig.de 
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KINDERVEREINIGUNG LEIPZIG E.V. 
Linnéstraße 8, 04103 Leipzig 

kita linnestr@kv leipzig.de 

Anzeige 

Zusammen rundum versorgt 

Aus Liebe zur 
Gesundheit 
plus.aok.de 

Ansprechpartner der AOK PLUS 
für Studenten: 

Eric Herrmann 
T: 01520 1571508 
E-Mail: eric.herrmann@plus.aok.de 

UNIVERSITÄT 
LEIPZIG 

KITA »UNIKAT« In Kooperation mit dem Träger Kinder-
vereinigung Leipzig e.V. hat die Universität Leipzig 2014 eine 
Kindertagesstätte mit Belegplätzen eingerichtet. Die Kita be-
findet sich unweit des Stadtzentrums, zwischen Bayerischem 
Bahnhof und Altem Messegelände und bietet Platz für 35 
Krippenkinder und 116 Kinder im Alter 3-6 Jahre. Im gesamten 
Haus gilt das Bezugsperson-Kind-Prinzip. Die Einrichtung 
vergibt ihre frei werdenden Plätze ausschließlich über das 
Elternportal der Stadt Leipzig. 

AOK PLUS. Die Gesundheitskasse 
für Sachsen und Thüringen. 

mailto:kita-linnestr%40kv-leipzig.de?subject=
mailto:elsterbecken-leipzig%40froebel-gruppe.de?subject=
http://www.plus.aok.de
mailto:villa%40studentenwerk-leipzig.de?subject=
mailto:kinderladen%40studentenwerk-leipzig.de?subject=
mailto:gutenbergplatz-leipzig%40froebel-gruppe.de?subject=
mailto:einsteinchen-leipzig%40froebel-gruppe.de?subject=
https://www.studentenwerk-leipzig.de/beratung-soziales/studium-mit-kind/kinderbetreuung


Von Anfang an 
gemeinsam 
GROSS WERDEN 

Jetzt 
registrieren! 
Im dm-Markt oder unter: 
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HERAUSGEBERIN 
Stabsstelle Chancengleichheit, Diversität und Familie 
der Universität Leipzig | Nikolaistraße 6-10, 04109 Leipzig 

chancengleichheit@uni-leipzig.de 
www.uni-leipzig.de/diversity 

IN KOOPERATION MIT 
Studentenwerk Leipzig AöR | Goethestraße 6, 04109 Leipzig 

info@studentenwerk-leipzig.de 
www.studentenwerk-leipzig.de 

REDAKTIONEN 
Stabsstelle Chancengleichheit, Diversität und Familie 
der Universität Leipzig | Michi Ecker, Philipp Klemm , Manuela Neue, Sandra Schellnack, 
Jan Tschatschula, Dorothee Ulrich 

Studentenwerk Leipzig 

HTWK Leipzig 

GESTALTUNG & LAYOUT 
Stabsstelle Chancengleichheit, Diversität und Familie 
der Universität Leipzig | Manuele Neue, Jan Tschatschula 

Illustration auf S. 09 & Linoldruck auf S. 10 | Julika Klemm 

COVERBILD 
Amy Shamblen | unsplash.com 

STAND 
Oktober 2022 (9. Auflage | 1.500 Stk.) 

Das Autor:innen-Team möchte darauf hinweisen, dass der Inhalt dieses Magazins sorgfältig 
recherchiert und geprüft wurde, der aufgeführte Reglungsbereich jedoch fortlaufenden 
Änderungen unterliegt. Für Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit kann keine Gewähr 
übernommen werden. Rechtsansprüche können aus der Broschüre nicht abgeleitet werden. 

Studium mit Familie 
seit  2010 Zertifikat audit familiengerechte Hochschule 

seit 2014 Mitglied im Netzwerk Familie in der Hochschule e.V. 

Familiengerechte Studienbedingungen für Studierende mit Kindern 
und/oder pflegebedürftigen Angehörigen, eine familienfreundliche 

Infrastruktur und familiengerechte Rahmenbedingungen sowie 
individuelle Beratung machen es möglich. 

Angebote u. a. 
- Familienservice HTWK Leipzig 
- Familienfreundliche Infrastruktur 

(Wickeltische am Campus, Still- und 
Ruheraum) 

- Kindergerechter Gruppenarbeitsraum 
in der Bibliothek 

- Kooperation mit campusnaher Kita 
- Spielecke in der Mensa 
- Tag der Familie, Mitgestaltung des 

Familienfrühstücks, Feriencampus 

Fakultäten der HTWK Leipzig 
- Architektur und Sozialwissenschaften 
- Bauwesen 
- Digitale Transformation 
- Ingenieurwissenschaften 
- Informatik und Medien 
- Wirtschaftswissenschaft und 

Wirtschaftsingenieurwesen 
Kontakt 
www.htwk-leipzig.de/familie 
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Sozialberatung für 
Studierende mit Kind 
Beratung & Informationen 

 für (werdende) studentische Eltern 
  zu Finanzen, Studienorganisation und Betreuungs-
  platzsuche 
  diverse Veranstaltungen für Studierende mit Kind
  individuelle, kostenlose und auf Wunsch anonyme 
  Beratung 
  Beratung mit und ohne Termin, persönlich oder per 
  Telefon, Video oder E-Mail 

Mensa-Kinderkarte 
  eine warme Mahlzeit pro Tag und Kind ist unentgeltlich 
  Beantragung, Ausgabe und Verlängerung von Mensa-
  Kinderkarten 

Studentisches Familienzentrum (StuFaz) 
  Begegnungsstätte für Studierende mit Kind 
  Beratungs- und Veranstaltungsort 
  (Online-)Workshops und wechselnde 
  Semesterangebote 

stwl.de 

Infos & Austausch 
Newsletteranmeldung unter 
sozialberatung@studentenwerk-leipzig.de 
Facebook Gruppe 
„Studium mit Kind Leipzig“ 
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